RE. 


+ Ünzeigen - 


— in der ⸗¶ 


„Abendpost" 


— haben eine — 


— 


1 Gent. 


mey α 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von dec United Preß.) 
Inland, 


Der „‚fodtenlofe Staatsmann.‘ 
_ Cleveland, D., 13. Dit. Jerry 
Simpjon, der befannte Bauern: und 
Volksparteiführer von Kanias, wäre 
bier beinahe von den ihm Naheſtehenden 
durchgeprügelt worden, weil er ji mit 
einem Champagner = Souper tractiren 
ließ. Er bielt auf dem Public Square 


dahin eine Rede, worin er den Viilliz | 


onären und Monopoliten furchtbar zu 

Leibe ging. 3 er fertig wer, nahm 

ihn der reihe Straüunbehiumagnat und 

demofratijche Gongrekmanı Tommy 

Johnſon am Armı und bracdzte ihn nad) 

bem Safe „Dollenden“, wo fie milden 
an ran 


» 
x 
MED dr go nt I? 
Aadadoos ID. 


T odge, 2. 
derielben 
ein 


uud anderen Claſſengenoſſen 
eia feines Champagner = Eoupe 
nahmen. SD 
wurde wüthend, als er hörte, doß Jerry 
abgegeben und ſich ſogar habe tractiren 
laſſen. Die Herren liefen ſtraks nach 
Tem „Hollenden“ und ſchalten den bie— 


— 


„Spiele aicht 


Long Prairie, Minn., 183. Oct. 
Drei Jungens waren geſtern auf der 
Jagd, und Anton Alderſon ließ eine 
Kugel in den Lauf ſeiner Flinte fallen 
und ſagte ſcherzend, indem er die Flinte 
auf Charles Schwartz anlegte: „Ich 
glaube, Charlie, daß ich ohne Pulver 
ſchießen kann.“ Die Flinte war jedoch 
geladen, und Schwartz war augenblicklich 
eine Leiche. 


Ausland. 
Der Kaiſer gegen Antiſemiten. 
Berlin, 13. Oct. 


hat ſich dahin geäußert, daß er ſich tief 


verletzt fühle von der antiſemitiſchen 
Agitation, welche durch die Verleihung 


eines Ordens an einen Juden in Biele- 
Kanzler 
Cayhrivi ergingen ſchriftliche Vorſtellun- 
gen an den Kaiſer, worin auseinander- 


geſetzt war, daß der Betreffende einen vn ’ J h 
Kampfes fehlt es den Parnelliten nicht. 


feld 


Der Ausſchuß dev Bolispartet | 


entitand. Dur den 


5 STE) | schlechten Yeumund habe; der ftaijer ante 
Simoſon ſich mit einer foldheniderellichait 


wortete darauf mit einer jcharfen Zu: 


| rüdfmweijung des antifemitifchen Borur: 


beren Simpion öfjentlig furdtbar aus. | 


Einer rief ihm zu: 
Achtung vor dir felber haft, ſollteſt du 
merigitens Achtung vor deiner Partei 
haben.” Und nun weigerten fie fi, ıhn 
für feine befagte Rede zu bezahlen oder 
auch nur jene Auslagen au vergüten. 
Zimpfon fan nun ebenfall 


md schrie: 


nein, So oft es mir beliebt. “ 
zogen alle hieſigen Größen der Volks— 
zartei fürchterlich über den ausgearteten 
„ſockenloſen Staatsmann“ los. 
Berwegener fendiohriger Freier. 
Dublin, Ga., 13. Oct. Der 14; 
sährige Kohn Hesler, Bruder des eben: 
‘als durch ıhre fühnen Thaten befann: 
sen Rrl. Hesler, madte der 12jährigen 
lice Gobb, die mit ihren Eltern in der 
Rüge von bier wohnt, den Hof und ge= 
zann auch ihr Herz. Die Yiebjchajt 
dauerte on einige Zeit, Dis am lekten 
Zonntag der junge Desler ın aller Form 
bei der Miutter des Müdchend um die 
Hand ihres Töchterleins anhielt und ſo— 
“artige Heirath verlangte. 
wies ihn fchroff zurüd und jagte, er 
iolle fih aus dem Haufe padın. Kohn 
zing auch und fhwur Radye. Geitera 
Übend tauchte er, halb betrunfen, aber- 
mals in der Wohnung auf, machdent er 
sorher erklärt hatte, er werte ji das 


Mädchen holen, und wenn er eine ganze 


Armee in die Flucht ſchlagen müſſe. 


rau Cobb ri in Rüde RB | 0 ae 
dran Cobb richtete in ber ft hen wieder iſt eine Verſchwörung gegen das 
un — * „9 | Xeben.des Zaren entdett worden, und 
Piſtol fuchtelnd jchritt der Junge herein. 


Abendeiien ber. Mit einem 


Die Frau erichrat fait zu Tode und 


ihr den Weg und richtete das Schieheijen 
auf ihre Bruft. »Da Frau Gob5 fah, 
daß er ihr Xeben iu der Hand hatte, fo 
willigte fie in die Heirath ein. Gofort 
wurde ein Geijlliher aeholt — und 
binnen einer halben Stunde war das 


Weib verwandelt. 
Falſchmũnzerbande. 

St. Joſeph, Mo., 13. Oct. Der 
Bundesmarſchall Craig kam mit Edward 
Dunecan und deſſen Grttin als Gefan— 
gene bier an. Er hatte dieſelben in der 
Nähe von Parnell City, 50 Meilen 


Die Mutter 


„Senn bu feine | 


| 


; enthüllt werden, 
5 in Stotler | 
„Ib brauche Euer Geid |; 
nicht, und ich werde wieder ebenjo haus , etwa 
Geſtern Mi 
ı Dede 1 


in 


Mantel ruhend, angebracht; did 
ſind über 
der Köenigsmantel iſt 
Adlern geichmückt; ein Monogramm ver— 
deckt die Füße, und zwei Adler mit aus— 


ne - — ſcheinen Studenten zu ſein. 
wollte fliehen; aber der Junge verſperrte 19 Er 


| wieder gewaltig. 


| theils, weldes zu dicjen Vorgehen ge: 


führt habe. : 
Ssaifer Friedriäs Sarkophag. 


Rerlin, 13. Det. Am mädhiten Sonn: | 
tag wird in Potsdam der großartige | 
Sarkophag des Kaifers Friedrich, in dem | 


neben der Friedensfirche, 
Der Sarkophag wiegt 
19 Tonnen und beiteht aus einem ein: 
zigen werhen Warmorblof, welcher vor 
Tagen aus Warrara, (Süd: 
italien) in Botspam eintraf. Auf dem 
ein Bild des Kaifers Friedrich 
den jchwarzen 
und auf feinen 
et Hände 

einen Lorbeerkranz gefaltet; 
mit Krone und 


Mauſoleum 


Küraſſiruniform, 


Adlerorden tragend 


gebreiteten Fittigen ſchweben über dem 
Haupt; die ſymboliſch dargeſtellte Kirche 
erſcheint bereit, den Dahingegangenen 
über den Unterweltstiuß Styr, zu rühren 
und Kater Wilhelm I. foiwie Königin 
Yuife warten am anderenGeſtade. Dieſe 
glänzende Dariicllung ift das Werk von 
Profeijor Begas. 
Zioulangers Teftament. 

Baris, 13. Det. Die Töchter des 
Generals Boulanger, der ſich in Brüſ— 
ſel entleibte, haben Anwälte engagirt, 
um vier Veſtimmungen im Teſtaͤment 
ihres Vaters anzufechten. 
= arme Bart . 

St. Beteröburg, 13. Dct. 


ae Nee 


Schon 


Die Hauptbetbeiligten 
Ueberhaupt 
gährt es unter den Studenten in Kiew 
Man bat auch “eine 


war im Kiew, 


ı geheime Druderpreije dafelbit beichlag: 
 nahmt, aus weigder nur aufrührerijche 


Schriftſtücke hervorgingen. Trotz der 


| vielen Verhaftungen ſoll der Geiſt des 


en | Hufruhrs immer weiter um fid; aveifen. 
jugendliche Liedespärchen in Mann md | : a 


Det. Aug in 


Kovenhagen, 13. 


| Däncmarf will man einem Anfchlag auf 
| das Yeben de3 Haren, der ja bei Fre- 
| deusborg jeine filberne Hochzeit feiert, 


I 
ı tentat 


auf Die Spur gefommen jein. Das tz 
ſollte angeblich bei Helſingör, 


unmittelbar bei der Rückkehr des Zaren 


nördlich von hier, verhaftet, und zwar 
unter der Beſchuldigung, falſche halbe 


Dollars mit der Jahreszahl 1886 und 
Silberdollars mit der Jahreszahl 1889 
gemacht zu haben. D 

beim Vorverhör nicht feſtgehalten wer— 
den, aber gegen ſeine Gattin wurde 
geuug Beweismaterial vorgelegt, um 
ſie auf lange Jahre in's Zuchthaus 
bringen zu können. Durch die Berhaf— 
tung eines gewiſſen MeCarthy und den 
neueſten Fang iſt der letzte Reſt einer 
Bande lahmgelegt, welche das County 
Nodoway Monate lang mit Tauſenden 
yon falſchen Geldſtücken überſchwemmte. 
Ihre Ausſtattung hatte ſie aus Omaha. 

Er war ein Lump. 

Worceſter, Maſſ., 13. Oct. Soeben 
erfährt man, daß der bekannte Afrika— 
forſcher George Williams, der am 1. 
Auguſt in England ſtarb, eine Frau und 
ein Kind hier ſitzen gelaſſen hat. Als die 
Frau vom Tode ihres Gatten hörte, 
ſchrieb ſie nach England wegen des Nach— 
laſſes, — aber die einzige Äntwort, die 
ſie erhielt, beſtand in einem Bündel 
unbezahlter Rechnungen. Williams 
wurde in Egypten mit einem ſchönen 
englifhen Mädchen Nagens Alice Kryar 
befanut, welches nicht wuhte, daß er 
fon verheirathet war, und jich mit ihın 
verlobte. Das Paar begab fih jpäter 
aa) London, und in Sartport jtarb 
Williams in Wlices Armen an Lungen: 
entzündung, nachdem er „alle jeine 
Sfjecten“ Alice vermaht hatte. Dieje 
verihmand dann. Frau Williams befin: 
det jich in jehr dürftigen Umjtänden. 


Angekommene Dampfer. 


New YPort — Taormina von Ham: 
burg; Slavonia von Stettin, Alasfa 
opn fiverpool. 

Glasgow — GCircaffia und State of 
Nebrasta von New Yori; Prujjian von 
Boiton. 

London — Münden und Beendam in 
Sicht. 

Liverpool — Britannie von New 
Vort; Britiſh Empire von Boſton. 

Kopenhagen — Heela von NewYork. 

Wet xerbericht. 

Für die nähen 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Leichter Negen- 
’all; beitändige Temperatur im DOften, 
Yı wenig Lühler im Weiten; veränders 
ähe Winde, 


uncan jelbit Fonnte 


von der Trauerfeier in Rußland, zur 
Ausführung Fommen, aber dev Jar war, 
ftatt na Heifingör zu gehen, hierorts 
gelandet. 
Die ruffifhe Flotte. 

St. Petersburg, 13. Det. Rußland 
arbeitet eifrig daran, die Stärke jeiner 
Jloite zu erhöhen. So murden am 


| legten Donnerftag wieder zwei Kriegs: 


iciffe vom Stapel gelaffen: Das Panz 
zerihiit „Novafin“ und das haldgepan- 
zerte Kanonenboot „Dtiajny“. Nächit 
dem wird abermals ein Kunonenboot 
vom Stapel gelajjen werden können. 
Aud) ift eine Klotte Torpebofreuzer be: 
ftellt worden. Lebteres gefchah erit jeit 
dem hilenifchen Kriege, in welchem ji 
diefe Gattung Kriegsboote als jo wirk- 
fam erwies. An den Schifjshaupläßen 
des Schwarzen Meeres, wo Rußland 
bereitä eine furdtbare Flotte bejikt, 
herrfcht ebenfalls rege Ihätigfeit. 
Armenihhe Ehriftenverfolgung. 
Gonjtantinopel, 13. Oct. Es treffen 
bier neue Berichte über Gemaltthaten 
gegen die Chrijten in Armenien ein. 
Den Türken, welche Fürzlich eine Anzahl 
armenifcher Chrijtenmädden fortichlepp: 
ten, wird von der Behörde gejtattet, dies 
felben bei ji zu behalten, troß der 
Proteite der Eltern und zwar auf den anz 
gebligden Grund hin, dag fich die Mäbd- 
den zum mujelmännijichen Glauben be: 
Echrt hätten. Da Niemand noch Ge: 
legenheit gehabt, die Mädchen zu fehen | 
und feitzuitellen, od diefe Behauptung | 
wahr iſt, Fo it diefe Entiiheidung eine | 
baare Ungerechtigkeit und hat daher groie | 
Aufregung und Beunruhigung in Ars | 
menten hervorgerufen. Wie jehr man | 
Grund bat, beunruhigt zu jein, gebt | 
ihon daraus hervor, da die Entführung | 
und angeblicheBekehrung der armenifchen | 
Ban bereit3 eine ftändige Induftrie 
wird. 
Beltag ſür die ruſſiſchen Zuden. 
London, 13. Oct, Wenn das Beten 
einen Einfluß auf den Zaren haben | 
Fönnte, jo müßte er tief gerührt jein von 
den Geberen. melche geitern aus allen 
Synagogen von Sropbritannien auffties 
gen und den -leidenden und verfolgten 
Juden Rußlands galten. Das Gebet 
war eigens für diefe Gelegenheit vom 
Derrabbi in England aufgejegt worden. 
Außerdem follen Die Juden den gejtris 


“ 


I 


gen Tag mit-Fajten und Kajteien vers . 
bradt haben. 


nn ann nn nenn 


‚ Vriejter, wurden verhaftet. 


Chicago, Dienftag, den 13. Drtober 1891. —5 Uhr:-Ausgabe. 


»WBohfgezaket iſt der Rruch.“ 


| 


Die alte Geſchichte. 


London, 13. Oct. An eine Einigung | MW, A. Carr wird wegen Ehe 


der beiden iriihm Patriotenfractionen 
it anjcheinend weniger ala je zu denken. 
Die Barnelliten jind ganz unverſöhnlich, 
da jie jich augenblidlih im Vorteil 
fühlen, und fie haben ein geharnijchtes 
Manifeit an das iriihe Volk erlajien, 
worin jie u. U. jagen: 

„Stland hat jeinen Führer verloren, 


; aber die Sadhe von Yrlands Fheiheit 
| lebt....Bertrauend auf Eure Hingabe n 
verhaftet, 


an die iriſche Nationalität, gedenken 


wir, den Kampf unabhängig weiter zu 
führen. 
Kaifer Wilhelm | 


Die Erreihung unferes gro= 
Ben Zieles hängt von Euh ab.... Nr: 
land hat zu wählen zwijhen den Män: 


nern, welche, auf ausländifches Dictat 


hin, den Erjten unferer Rajje (?) mit 
Verleumdung überfhüttet und in den 
Tod gehegi haben, und den Männern, 


brudhs verhaftet. 


Er verläßt jeinejran und lebt mit der eines 
Anderen. 

An einer Zelle der Armory: Polizei: 
ftation fist ein Mann, der H W. A. 
Garr nennt und der Schwiegerjohn des 
Kentucky'er Millionärs W. A. Granlin 
iſt. Carr wurde heute Morgen um 4 
Uhr in dem Hauſe 3127 Wabaſh Ave. 
wo er mit Frau Martha 
Page, der Gattin eines Eiſenbahnbe— 
amten, zuſammen wohnte. 

Wie es ſich Laufe des Vormittags 
herausſtellte, hat Carr eine ſehr bewegte 
Carriere hinter ſich. Vor etwa vier 
Jahren war er in New York in einem 
Eifenbahn: Bureau angejtellt und lernte 


dort Emma, die einzige Tochter von 


welche treu zur Sache der nationalen | 


Unabhängigkeit jtanden. * 
An Geld zur Turhführung ihres 


Wahrfgeinlic; wird der vielbejprocdene | 
Barifer Fonds, um defien Bejit fich die | 


beiden sractionen jchon lange balgen, 


| ausjhlieglih in parnellitifhen Händen 
| bieiben. 


Col. Granlin, fennen. QTroß der Ein: 
wendungen des Yebteren kam ein Ber: 
hältnig zwijchen den Beiden zu Stande 
und fhlieglich aing das Paar nad) Chi: 
cago durch, wo die Hochzeit jtattfand. 
Später faın e3 zur Berjöhnung zwi: 
fhen dent Paar und den Cltern der 
Frau und der alte Granlin forgte da: 
für, daß feine Tochter und deren Gatte 


Denn man bat entdedt, daß nad | feine Noth zu leiden brauchten. Lebte: 


franzöfifhem Gejet Niemand einen Anz | 


fpruch an diejen sonds hat, als Parnells 
private Angehörige, — und Jrau Par: 
nell wird jedenfalls ihren Antheil daran 
fofort den Anhängern ihres verjtorbes 
nen „Königs“ zur Verfügung jtellen. 


Ein unermüdlider Sprengbold. 


Wien, 13. Oct. Die öfterreichifche 
Tolizei glaubt, daß der 


! 
| 
{ 
| 
| Gatten zurüdzufehren. 
| 
I 
! 


verhaitete | 


Deiterreihiihe Pole Steinart aus Straf: | 


au, welcher mit dem Dynamitattentat 
an der Bahnbrüde bei Reichenderg, 
Böhmen, zu thun gehabt haben joll, 
nod) verjchiedenes Andere auf dem Kerb- 
holz habe und überhaupt Sprengatten: 
tfate al3 Sport veranftalte. Er fol 
derjeibe aemejen fein, mwelder das 
Standoild des heiligen Nepomuf, des 
Schutzpatrons Böhmens, in die Kuft u 
iprengen juchte, als das Zeit zu Ehren 
disfes Heiligen in Neichenberg gefeiert 
wurde, und der auch einen Berjuch 
wachte, an Mariä Geburt die Marien: 
Kapeile in der VBorjtadt Maffersdorf in 
Stüde zu fprengen. Man nimmt jegt 
an, daß mit dem Attentat in Reichenberg 


| 
| 
| 


I 
' 


| 


ein Harm für den Kaijer Franz Jofeph | 


beabfichtigt gewejen jei, jondern dajjelbe 
gleichfal8 nur Aufregung und Eigen: 
iyumszerjtörung habe bewirken wollen, 
Üäre-3- gelungen, die Bahnbrüde zu 
demoliren, und hätte jih infolge deffen 
die Ankunft des Faijerlichen Zuges ver: 
fpätet, fo wäre das natürlih jchon an 


| fich eine große Senfation gewejen. 


Ganzer Ort weggefäwenmt. 

New Norf, 13. Det. Bojtnadhrich: 
ten aus Nicaragua, Gentralamerifa, die 
bis zum 6. Det. gehen, enthalten Fol: 
oendıes Über die Heberihwenmung des 
Dezirts Prinzapolfa: Um 2 Uhr kam 
die Hochriluth mit furdhtbarer Gewalt, 
und alle Einwohner mußten jchleunigit 
tür ihr Leben flüchten und in den benach- 
barton Wäldern Zufludht nehmen. Das 
Waffer jhwemmte ein Haus nad dem 
andern weg. Zwei Stunden dauerte die 
Ucberihwenmung, und während diefer 
Zeit hatten die Bewohner in den Wäl- 
dern weder eine Dede, um ihre Blöße 
su jhügen, noch ein Streichhols, um 
sener zu machen. Als endlich der Fluß 
wieder in jein natürliches Bett zurück— 
gejunfen war, da war die ganze Bevöl: 
ferung obdadhlos. Das blühende Städt: 
hen Quinguina war ganz verfchiwunden! 


Telegraphifche Notizen, 


— Morgen wird in Erfurt der Par: 
teitag der deutichen Socialijten eröffnet, 
auf den man jehr gejpannt ijt. 


— Zwiichen Paris und Rouen ftießen 
zwei Bahnzüge zufammen, wobei 12 
Perfonen jhwer verlegt wurden. 


— Abermals, und zwar ziemlich be- 
finumt, tritt das Gerüht auf, daß 
Dlaine al3 Staatsjecretär, abdankeı, 
und daß der Finanzjecretär Fofter fein 
Nachfolger werde. 


— Der Gelehrte und deutjchfreijin- 
nige Abgeordnete Virchow feierte in 
Berlin feinen 70. Geburtstag und er: 
hielt von vielen Seiten fehr jchmeichel: 
hafte Ehrendezeigungen, 

— Die Wiener Polizei verhaftete 
einen gemwiflen Steinart aus Krafau 
unter dem Verdacht, an dem neulichen 
Vombenattentat an der Bahnbrücke bei 
Neichenberg betheiligt gemwefen zu fein, 
welches dem Kaifer Franz Joſeph galt. 


— Aus Rom wird gemeldet, daß ınan 
einer riefigen Räuberbande auf die Spur 
gefomment ift, und bereits 75 Mitglieder, 
oder Mitjchuldige derjelben verhaftet 
find. Goldjhniede, Geldwehöler und 
eine Anzahl anjtändiger Gefchäftsleute 
follen in die Gejhichte verwidelt Sein. 


| — Charles Murphy, der Vertreter 


des amerikaniſchen Ackerbaudeparte— 
ments in Europa, hat es in Berlin da— 


hingebracht, daß die Regierung einen 


Extraausſchuß ernannte, um den Werth 


des Mais- oder Welſchkornbrotes, be— 
ſonders für die Armen, zu unterſuchen. 


der S. Halſted Str. den Anordnungen 


rer ſoll jedoch ein chroniſcher Opiumeſſer 
ſein und die Ehe war eine unglückliche. 
Am 25. Juni d. J. begab ſich die Frau 
zu ihren Verwandten, mit der ausge— 
ſprochenen Abſicht, nicht mehr zu ihrem 


Letzterer machte inzwiſchen die Be— 
kanntſchaft der jungen Frau des Eiſen— 
bahnbeamten Page, Lebterer befindet 
fih zur Zeit in Lima, D., wohin er fid) 
begeben hat, um für jeine Frau eine 


; comfortable Wohnung einzurichten und 


fie den böjen Einflüfen zu entziehen, 
denen fie angeblid) in Chicago ausgefeht 
war. Leiteres dürfte jedocdy bereits zu 
jpät jein, denn die Frau it mit Carr 
jeit Monaten aus einem Kojthaufe der 
Stadt ind amdere gezogen. Ueberall 
madte das Paar Schulden und blieb 
fo lange, bis es an Diefuft gefett wurde. 

Heute Morgen nun wurden beide 
von ihrem vorläufigen Schijal erreicht. 


8 fol „aunerſch werre.“ 


Henry Kirchner, der junge Nichtsnutz, 
von welchem wir am Freitag berichteten, 
daß ſein an der W. Erie Str. wohn— 
hafter Vater ihn der Polizei übergeben 

habe und nichts weiter mehr von ihm 


wiſſen wolle, hat nzwiſchen Beſſerung 
gelobt Mid würde heute mit einer Er: 


mahnung jeiten® des Nichters entlafjen 
und feiner Mutter übergeben. 


Aus der Zeit — Für die Zeit. 


Ein Landitreicher, der fih John Hal- 
pin nennt, widerjebte fich heute Nacht in 


eines Boliziiten und drohte, diefen nie 
dirzufhießen. Da im Bejike des 
dremdlings ein allerdings nicht gelade— 
ner Revolver vorgefunden wurde, jchidte 
der Richter den Manır unter einer Strafe 
von SLOO nad dem Arbeitshauje, 


Z — —ñ —ñ— — 
Ueberfahren. 


Bei dem Verſuche, auf einen in Be— 
wegung befindlichen Zug der Milwaukee 
& St. Paul Bahn zu ſpringen, wurde 
der 15jährige, bei jeinen Eltern, No. 
507 ®. Huron Str. wohnhafte Fre: 
derit Ruod heute Morgen um 8 Uhr 
überfahren und ihm der linfe Fuß ober- 
halb des Kniegelenfes gebrochen. Der 
verunglüdte Junge wurde in’s County: 
Hoſpital geſchafft. 


Kurz und Neu. 


. * Hermann Olfon, der fi das Ver: 
gnügen machte, feiner Quartierfrau, der 
im Haufe 54 W. Huron Str. wohn: 
haften Mary Relion die enter einzu: 
werfen, wurde heute von Richter Sever: 
fon mit 815 in Buße genommen. 


* Der Gajtwirth Nofef Horner wurde 
heute von Richter Severjon um $25 
beitraft, weil er jein Local, No. 134 
Milwautee Ave, heute Morgen nad 
Mitternacht nod) offen hatte, 


Telegraphirde Notizen. 


— Die Verhaftungen der Theilneh: 
mer an dem greuliden Lynchmord zu 
Omaha find nodh lange nicht beendet; 
übrigens find die 9 eriten Verhafteten 
bis auf 3 unter Bürgihaft in Freiheit 
gejegt worden. 

— Unbekannte Verbrecher fuchten 
zwijchen New England Mills und Gol- 
far, Gal., einen Schnellzug der Gentrals 
Pacifichbahn zum Gntgleijen zu bringen 
(vermuthlich zu Raubzweden), indem jie 
gerade an einer Bicgung des Geleifes 
die Bolzen von fieben Schienen entjern: 
ten; cin Schlafwagen löfte fi vom Zuge 
los und ſtürzte die Böſchung hinab, 
wobei faſt ſämmtliche Inſaſſen — aber 
nur unbedeutend — verletzt wurden. 


— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet: Brigadegeneral A. V. Kautz, 
gegenwärtiger Befehlshaber der Colum— 
bia⸗Abtheilung, ſpricht in ſemem Jah— 


resbericht von dem Wirren zwiſchen ne 


— Zu Montevideo im ſüdamerikani- 


ſchen 
Aufruhr. Die Mitglieder des dortigen 
revolutionären Clubs feuerten auf das 
Militär, welches das Feuer erwiderte. 


Staat Uruguay gab es einen 


Eine Anzahl Perſonen wurde getödtet 


oder verwundet. 


Vräfidenten Goes wurde ein- Mordan: 


SE 


Viele, darunter ein 
Auf den“ Charakter eines Jnitituts zur Ausbil; 


I 
\ 


| 


dianern und weißen Anjiedlern iu der 
Gegend des Kootnaiflujjes und jagt, 
bedeutend größere Ilnruben jeicn unver: 
meidlih, wenn nicht die dortigen Indi— 
aner' einen Agenten erhielten, am den jie 
ji. um Rath oder Hilfe wenden könn: 
ten. Der Jahresbericht empfiehlt ferner, 
daf das fieine Bundesheer möglichit den 


dung allgemeiner militärijsher Erzieher 
für den Kriegsfall erhalte, 


Die Polizeigeriähte find feine Der- 


Eine gute Echre. 


mittelutgsHefhäfte. 
Richter Keritrns Entineidung. 


Die Zahl Derjenigen, melde die Po: 
ı Tizeigerichte al3 unentgeltliche Agenturen 
zur Beforgung ihrer privaten Angele- 
genheiten zu benußen pflegen, ijt außer: 
ı ordentlich groß, und jchafit den Richtern 
eine Unjumme von Arbeit, welde jie 
ı von Gottes und Rechts wegen nicht das 
mindeſte angeht.: Alle Naje lang wer: 
| den Leute wegen Diebitahls, Betruges 
| und fonjtiger Eigenthumsverbreden ver- 
| frei auszugehen, weil Niemand zum Terz: 
mine erjcheint, um die Anklage zu ver: 
treten. 

Dem ingeweihten jind dieje Vor: 

| gänge allerdings jehr Elar, nicht jo dem 
großen Publiftum. Und zu deijen Nuß 
und Jrommen wollen wir den Schleier 
der dieje Manipulation zu deden pflegt, 
ein wenig lüften. 

Wenn beifpielsweije ein gemifjenlojer 
Wucherer einen fihlechtzahlenden Kunz: 
den bat, jo läßt er ihm einfach wegen 
GErlangens von Geldern unter faljchen 
VBorfjpiegelungen verhaften und in neun 
zig von hundert Fällen befriedigt der 
arme Tropf unter dem Drud der Ai: 
Klage, gleichwohl ob die Forderung ganz 
„Eojcher* ift oder nicht, den rüdjichtslos 
jen Gläubiger. Diejer bat jeinen 
Zwed erreicht und die Anklage wird nie: 
dergefchlagen. 

Bei jtreitigen Befitverhältnifjen iſt 
die Anzeige wegen Diebjtahls jehr be- 
liebt; und jo gebt es weiter bis in's 
Unendliche. 

Andere Leute haben wirklich gute For: 
derungen oder Aniprüce, jcheuen aber 
Gerichts: und Advocatenkojten, und 
gehen der „Einfachheit und Bılligfeit 
hatber* ebenfalls zum — Bolizeirichter. 

Herr Keriten jtatuirte heute ein jehr 
lehrreiches Grempel für derartige mik- 
bräuchlihe Benuter der Polizeigerichte. 

An dem Koitbaufe No. 276 Chejtnut 
Str., wurden fortgefegt Diebitähle be: 
gangen und der Verdacht derThäterfchaft 
lenfte fich auf das Dienftmädchen Flora 
Patosfa, ine Durdiudung ihres 
Koffer förderte eine Anzahl der ge: 
wänfhten Gold: und Schmudgegen: 
ftände zu Tage, die von Geo, Wright, 
GE X. Blad, oe Friedmann und J. 
?. Carolen als ihr Eigentbum erkannt 
wurden. lora erklärte, daß fie die 
Saden „zum Bräfent” befommen hätte, 
und wurde daraufhin unter der Anklage 
des Diebitahls verhaftet. 

ALS der Fall heute aufgerufen wurde, 
war Niemand von den Klägern zur 
Stelle und der in der Sade bejchäftigt 
gemwefene Polizift. erflärte ganz naiv: 
„Die Leute wollen blos die Sachen wie: 
der haben, an der Beitrafung der Diebin 
liegt ihnen gar nichts. * 

„Herr Richter, das find Gefchente, 
die ich erhalten habe,“ jagte die Ange: 
klagte. 

„Freigeſprochen, weil kein Ankläger 
erſchienen iſt,“ entſchied der Richter und 
fügte hinzu: „Ihre Geſchenke können 
Sie mitnehmen.“ Das Mädchen, wel⸗ 
ches das Urtheil wohl als den Ausfluß 
übergroßer Milde auffaſſen mochte, war 
anfangs ganz perplex, erſt auf die wie: 
derholte Aufforderung packte es die 
„Corpora Delicti“, welche einen nicht 
unbeträchtlichen Werth repräſentiren, 
zuſammen und verſchwand. 


Ehelicher Krieg. 


Das Ehepaar Vincenz und Anna 
Doherty, 261 W, Indiana Str. wohn: 
baft, lebt jeit Längerem in Unfrieden. 
Geftern ließ Frau Doherty ihren Mann 
arretiren und gab vor Richter Severjon 
heute an, daß derjelbe anjtatt zu arbeis 
ten, berumjchwärme und, al& er geitern 
Abend nah Haufe gekommen fei, jie mit 
Mikhandlungen bedroht habe. Dies 
babe fie veranlaßt, einen Poliziiten zu 
ihrem Schuße zu rufen, diefer jei jedoch 
von ihrem Manne beim Halfe gepadt 
und über die Treppe gejtogen worden, 
bis eö denn doch jchließlich dem Blaurod 
gelang, bie Verhaftung vorzunehmen. 
Ganz anders ftelt Doherty die Sadıe 
dar. Er will, ohne irgendwie mit feiner 
Frau zu- ftreiten, fein Schlafzimmer 
aufgefucht haben. Auf dem Wege dahin 
fei plößlich ein Polizift vor ihm gejtan- 
den und habe ihn verhaften wollen. Da 
diefer Leinen Haftbefehl vormweifen 
fonnte, glaubte er ich berechtigt, den 
Gindringling aus feinem Haufe zu 
ihafien. Als der Schwächere fei er dann 
unterlegen und zur Station gebracht 
worden. Der Richter bejtrafte ihn troß 
alledem um $25. 


Bom hitigen Hering. 


Der GaftwirthH Wmw. Hering jtand 
heute unter der Anklage, Frau A, Koer: 
ner, die Eigenthümerin des Haufes 353 
N. Alyland Ave, bei der er wohnte, 
mighandelt zu Haben, vor Richter 
Severjon. Die 6Sjährige Frau Elagte, 
fie fei von Hering mit dem Hinauswer: 
fen aus defjen Zimmer bedroft und 
überdies fo hart von ibm angefaht wor: 
den, daß fie am Finger Berk 


eriitt. Hering führte zu feiner Cuts 


ſchuldigung an, daß Fran Koerner über- 


aus zänkiſch ſei, ſeine Frau beleidigt 


habe, und, daß er ſich in Folge deſſen 
hinreißen ließ, ſie aus ſeiner Wohnung 


zu ſchaffen. Der Richter ſah von einer 
Beſtrafung ab und verhängte über 
Hering für 6 Monate eine Friedens⸗ 
bürgſchaft von 8300. 


F 


Berlangt⸗ Gefucht · SBerkaufs⸗, Mietho⸗ 
und anderen fleinen WUnzeigen in der 
„Mbendpoft‘‘ bleiben felten eraebniklos. 


- 


| haftet, um am Tage ber Verhandlung | 


Tãgli 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


che Auflage 


32,000. | 


3. Jahrgang. — to. 242. 





‚Surchlöare Familientragödie. 


oO Schwartz macht feinem 
| geben ein Ende. 


| Er feßt feine Wohnung in Brand 
und hängt ih) auf. 


Sein Söhnden verihwunden. 
| Die frau der Derzweiflung nahe. 


Auf eine fhauerliche Art machte heute 
Morgen gegen 1 Uhr der im Town of 
Lake wohnende Zimmermann Dtto 
ı Schwarg feinen Leben ein Ende, indem 
er zunächjt fein Haus in Brand jtedte 


| und jih dann an einem Balken des obe: | 
| 


ren Stodwertes aufhbing. 


| dem ihm gehörigen Häuschen Nummer 
4081 Atlantic Str. in wohlgeordneten 
Berhältnifien.. Ein aufbraujendeg, 
ercentrifches Temperament jeinerjeit3 und 
wie e5 jcheint, etwas Starrköpfigkeit 
und Figenfinn von Seiten der Frau ver— 
bitterten jedoch dem Paar das Leben und 
führten häufig zu recht unangenehmen 
Auftritten. Aus vet geringfügiger 
Urjadhe gerietb Schwarz auch geitern 
Morgen wieder mit jeiner Frau in 
Streit, der fi jo zufpiste, daß Die let: 
tere die Verhaftung des Gatten wegen 
„unordentlichen Berragens“ veranlaßte. 

Schwark wurde dein NihterHertnefjey 
vorgeführt, welcher das Verhör bis heute 
Nachmittag verfhob und den Gefange: 
nen gegen Bürgichhft entlien. 

Sn Laufe des Nachmittags: zeigte 
Schwark eine ungewöhnlide Unruhe 
und weigerte jich, die Fragen feiner 
Frau, welch’ letztere die ganze Angele: 
genheit nicht befonders ernit aufzufafjen 
fhien, zu beantworten. Gegen Abend 
ging er fort und war noch nicht zurüd- 
gefehrt, als die rau fich zu Bett begab. 

drau Schwark wußte nicht, wie lange 
fie bereits gejchlafen hatte, als jie plöß: 
lih erwachte und einen durchdringenden 
Brandgeruh gemwahrte. Gleichzeitig 
bemerkte fie, daß das Zimmer mit Raud) 
angefüllt war und binnen weniger Ge: 
eumden war ihr Flar, daß euer im 
Haufe fein müßte. Gie fprang aus 
dem Bett, lief, nachdem fie fich noth- 
dürftig angefleidet hatte, bis zur nächſten 
Straßenefe und alarmirte die Feuer: 
wehr. 

Einige Minuten jpäter rafjelte die 
Sprige heran und die Mannfchaften 
drangen fofort in das Haus, aus dejjen 
Dach bereits dichter Rauch: hervorquoll. 
Sie bahnten ihren Weg bis nad dem 
oberen Stod und hier bot fi ihnen ein 
Anblicd dar, der felbft den durch ihren 
Beruf abgehärteten Männern das Blut 
in den Adern erjtarren machte. An einem 
Stiid, der an einem Balten befefiigt 
war, hing, von Flammen eingehüllt, die 
Leiche eines Mannes. Schnell wurde 
diefelbe abgefchnitten und die Treppe 
binabbefördert, worauf e8 fih fofort 
berausjtellte, daß es der unglüdliche 
Schwark war, der hier den Tod gefudht 
und gefunden hatte. 

Die Kleider des Mannes waren ihm 
vom Leibe gebrannt und die Leiche felbit 
befand fich in bereits theilweije verfohl: 
tem Zuitande Aus allen Umjtänden 
war es erfihtlih, dak Schwark zuerit 
das Feuer angelegt und fich darauf in 
folder Stellung aufgehängt hatte, daß 
er jo jchnell als möglich von den Flam— 
men erreicht werden mußte. Lebtere 
wurden übrigens, nachdem die Feuer: 
wehrleute fi von ihrem Schreden er: 
holt, bald gelöfcht. 

Frau Schwark brad, als man die 
Leiche ihres Gatten aus dem Haufe 
trug, zujammen und ihr Jammer war 
grenzenlos. Sie Elagte fi laut an, 
den Yebensgefährten in den Tod getrie- 
ben zu haben und e3 wurde den inzwis 
ihen zufammengejtrömten Nachbarn 
efchwer, die Bedauernswerthe zu tröjten 
und einigermaßen zu beruhigen. 

Mas die Lage der unglüdlihen Frau 
noch fchredlicher macht, ijt die Ungemiß- 
heit über das Schidjal ihres fieben 
Jahre alten Sohnes Willte. Wie näm: 
lich die im Laufe des Vorntittagd einge- 
zogenen Grkundigungen ergaben, hat 
Schmwark den Knaben, nachdem er den 
Streit mit jeiner Frau gehabt hatte und 
bei diefer Gelegenheit jogar ihr Leben 
bedroht haben joll, au dem Haufe ge= 
bradt. Als er zurüdlehrte, war er 
allein und’alle Fragen feiner Jrau über 
den Verbleib des Slindes ließ er unbe: 
antwortet. Es iſt nun der furdhtbare 
Berdadht vorhanden, daß Schwatk in 
jeiner Wuth und - Derzweirlung zuvor 
das Kind getödtet und die Yeiche bejeitigt 
bat, ehe er Hand an fich felbit legte. 
Diefe gräßliche Berjion der Affaire ge: 
winnt um fo mehr Wahrjcheinlichkeit, 
ala e3 der Polizei von Englewood troß 
eifrigem Sucden bis heute Mittag nicht 
geluugen war, eine Spur von dem Kinas 
ben zu entdeden. 


Vebermüthige Druderteufel. 


Zwei bei der „National Printing & 
Engraving Co.“ beichäftigte Setzerlehr⸗ 
linge Namens Win. MceGrail und 
Chas. Walſh, beide an der Ecke von 
Indiana Str. und Lincoln Str. wohn: 
baft, vertrieben fich ihre freie Zeit das 
mit, auf die Züge der Milwaufee & 
|&t. Baul Bahn zu fpringen. Gin 
Bahnwächter fahte die Burichen ab, 
' mußte aber Gewalt gebrauchen, um fie 
' aus dem Zuge wegzubringen und fol 
dabei den einen Jungen zu Boden ge= 
riffen haben. Trosdem bejtrafte ber 
Richter die Beiden um je $3 und die 
Koiten. 


: Die „Ubendprft’‘ hat mche Lefer and folg 
Ud-aud mehr fleine Anzeigen, als alle ande: 


| 
| 


| 


ſchehen. 

* — * — it Füß etr 

Schwark wohnte mit jeiner Frau in | mit Hagen” geiteien und erit, als 
ı man ihm ein Mejjer in den Schenkel ge= 


Die andere Seite, 


Souis Welters Narftellung der ver 
hängnißvollen Kauferei, 


Bürgihast nicht zugelaffen. 


Advofat Wagner, der Rechtsbeiftand © 
bes wegen Angriffs auf Frant Me 
‚intyre verhafteten Mafchiniften, Louis” 
Welter, theilte einem Berichterjtatter bew 
„Abendpojt* mit, dah jein Client wicht 
jo jhuldig jei, al3 er nach dem. geftrigen 
Polizeirapport, welcher zur Anfertigung 
der Zeitungsberichte gedient hatte, zu 
jein jcheine. 

Nach der Schilder ng Welters ift der 
Angriif von Geiten Meintgres und = 
einem Reihe von Freunden defjelben ges © 
Man babe ihm niedergeworz 


jtoßen. babe er von feineng eigenen Ges 
brauh gemadht und ji mit demjelben 
feiner Haut gewehrt. 

Richter Kerjten, dem Welter heute 
vorgeführt wurde, verfügte indeß nichtss 
dejtoweniger nad Anbörung des allers 
dings für den Angeklagten recht ungüns 
figen Zeugnifjes des Logierwirthes Dics 
Dermott, dak Welter ohne Zulafjung 
von Bürgfchaft in Unterfuhungshaft zu 
bleiben habe, bis jich über die Gefahr, 
in’welder der Geftochene fchwebt, ein 
Elares Bild gewinnen Lajje. 

Dem Griminalgeriht überant« 

wortet, 


Der brutale Angriff auf den Eums 
penhändler Mar gevin. 

Der Lumpenhändler Mar Levin, von 
No. 29 Gault Place, wurde befanntli 
am 16. September von jugendlichen 
irifhen Taugenichtjen in der Pearl Str. 


; mighandelt und derart mit einem Ziegels 


j einem Kabeldahnwagen. 


zen Deutihen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 


wenonimseh. 


jtein auf den Kopf gejchlagen, daß man 
Anfangs an feinemAuffommen zweifelte. 

Heute ijt der Mann glüdlicher Weife 
außer Gefahr und fonnte vor Richter 
Keriten erjcheinen, um gegen jeine An- 
greifer Tom MecCormid. und Bryan 
DNeil, der erjtere im Haufe No. 39, 
der andere No. 36 Pearl Str. wohns 
haft, Zeugnig abzulegen. 

Beide Angeklagte machen einen fehr 
ungünjtigen Eindrud und gehören aus 
genjcheinlih jener Menfhenklafle an, 
die ohne vegelvehte Beichäftigung aufs 
wachſen, fpäter politiihe Handlanger 
werden und jchließlih auf die Empfeh: 
lung ihrer einflußreichen Landsleute am . 
der öffentlichen Krippe ihr Futter finden, 

Levin jchildert den Vorgang folgen» 
dermaßen: „Ich fuhr mit meinem Was 
gen durch die Pearl Str., ala die Beis 
den auf mich zutraten und der größere 
(Me&ormid) einen Arm voll Lumpen 
von dem Fuhrwerf ri und davonlief. 
‘ch eilte ihm nad), als er plößlich einen 
Ziegeljtein aufhob und mir denjelben an 
den Kopf warf oder jhlug. Jh bradh 
zufammen und fam erjt nad einigen 
Zagen im Alerianer-Hofpital wieder zum 
mir, * : 

Die beiden QTaugenichtfe Teugneten, 
was Zeug und Leder hielt. DNeil 
belajtete indeß in dem Beftreben, fi 
recht weiß zu wajdhen, feinen Mitanges 
Flagten derart, daß bdiejer unter einer 
Bürgfhaft von 8800 dem Griminalges 
richt überwiefen werden konnte, D’Neik 
wurde freigejprochen. 


Griff zur Giftflaſche. 


Der im Haufe Nr. 367 Cleveland 
Ave. bei feiner Mutter wohnhafte Gott⸗ 
lieb Worz, ein 35jähriger Mann, wurde 
heute früh todt in feinem Bette aufges 
funden. &3 jtellte fich Heraus, dag Worz ° 
durch den Genuß einer großen Dofig 
Salzjäure Selbitmord begangen hatte, 
Wie es heigt, fol der Unjelige ftark ges 
trunfen und in Folge defjen jeine Arbeit 
jhon vor mehreren Wochen verloren 
haben. Worz war verbeirathet, lebte 
jedoch von feiner Frau getrenntr 


Feuer, 


Die No. 4738 Woodlamn Ave, geles 5 
gene zweijtöcige Holzicheuer des Herrn 
Lohn Light und das Gebäude No. 4726 
Moodlamn Ave. wurden heute Morgen 
nebit Inhalt gänzlicd) dur euer zers 
jtört. Verlujt 84000. 


Nir hat Nir. 


©. ECorning Judd, der frühere Pofts 
meifter von Chicago, und Bm. J. 
MWpitehoufe befizen gegen Charles H. 
Nir einen BZahlungsbefehl über 
81289.38. Der Gerichtsbeamte konnte 
jeinerzeit das Urtheil nicht volljtreden, 
weil Nir angeblicy fein Eigenthum bes 
fit. Die Kläger behaupten nun aber, 
daß Nir mit mehreren taufend Dollars 
on einem hiefigen Grundeigenthumss 
Gejchäfte betheiligt fei, daß er aber fein 
gejammtes CigentHum im.Werthe von 
etwa 850,000 an ſeine Frau, Eliſabeth 
Nir, übertragen habe AJubb und 
Whitehouſe erſuchen nun das Gericht, 
ihnen zu ihrem Gelde zu verhelfen. 
Leſet die Sonntags⸗Beilane der Abendref 


* Ein Fuhrwerk, auf welchem ſich der 
No. 403 Weſtern Ave. wohnhafte John 
Pancopski und der No. 1714 Noble 
Str. wohnende Julius Genzogosti he⸗ 
fanden, collidirte bente Vormittag am 
der Efe von Lake und State Str. mit 
Beide Mäns 
ner wurden auf das Pilafter geichleudert 
und Genzugosfi „ug jhwere Berleguns: 7 
gen davon. Er wurde per Ambulanz 7 
wagen nach jeiner Wohnung befördert, ° 
Pancopsty fam ohne Verlegungen ke 
vol. 





= immer und überall das 
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; ib, im Vorand bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
Ss lic; nach dem Auslande, portofrei 


NRebafteur: Sri Glogauer. 


* 


a. Staatstunft. 


Fe Matirlid it e8 nit wahr, 
MDeutjhland aus Aurht vor dem 
laine'ſchen Vergeltungsknüppel die 
Zölle auf amerikaniſches Getreide abge— 
Haft hat. Es konnte ſchon deshalb 
cht wahr ſein, weil die deutſche Reichs⸗ 
Fegierung die Getreidezölle gleichfalls 
s ‚Waffe“ zu benützen gedenkt, um 
Zugeſtändniſſe“ von ihrem liebeu 
Freund und Verbündeten Oeſterreich zu 
erlangen. Denn was die Parteiklepper 
An den Ver, Staaten für den unver: 
Hleihli genialen Gedanken Blaines 
Ausgeben, das ijt ja in Wahrheit nichts 
weiter, ald die „Handelspolitif“, bie 
fhon von den treulofen Wuniern be: 
frieben und jeitdein von den Schaper: 
juden aller Belgnntnifje fortgefeßt wors 
Den ift. Diefe Politik beiieht darin, dap 
jede der fhahernden Parteien fich ans 
jtelt, als od ihr an dem beabfichtigten 
Handel nicht das Geringjte gelegen jei. 
Dur wenn großartige „Zugeftändnifje” 
gemacht würden, wolle A fi von feiner 
Mnare trennen oder die Waare des B 
Taufen. Das Ende vom Liede ift, daß 
 jowohl A wie B einen nie dagemwejenen 
„Bargain“ einhandelt und Einer den 
Anderen gehörig auslacht. 
Nach diejer wuyderbar eigenariigen 
dee will, wie gejagt, au) die deutjche 
Reichsregierung handeln. Das deutjche 
Bolt bat früher ftet3 bereitwillig den 
Getreide- und Fleiſchüberſchuß der un— 


daß 


Sn gariihen Gteppen und der polnijchen 


Ziefebene gefauft und verlangt jegt mehr 
darnad), alö je zuvor. CS pflegte feine 
Einkäufe mit Anbujtriewaaren zu bes 
zahlen, die den Galizien und Magyas 
ren ebenjo willfommen mwaren, wie den 
Deutichen das polnifhe Kindvieh und 
Das ungarijche Korn. Da Famen aber 
die bodhmeilen Staatsmänner, welche 
Glück der Völ— 
ker begründen und „ſchützten“ durch 
Zoͤlle die deutſche Landwirthſchaft und 
die öſterreichiſche Induſtrie. Die Folge 
dieſes Schutzes iſt, daß die Deutſchen 
mehr für ihr Brot und Fleiſch, die 
Oeſterteicher und Ungarn mehr für viele 
Gegenſtände des täglichen Gebrauches 
bezahlen müſſen, und daß weder die 
deutſche Landwirthſchaft, noch die öſter— 
reichiſche Induſtrie einen Nutzen hat. 
So offenkundig iſt das, daß ſelbſt die 
hochweiſen Staatsmänner hinter den 
ſchwarzgelben ſowohl wie hinter den 
ſchwarz⸗weiß⸗rothen Pfählen das alte 
Verhältniß gern wiederherſtellen möch— 
ten. Aber nur um alles in der Welt 
davon nichts merken laſſen! Was würde 
denn das Volk von der Weisheit der 
Diplomaten denken, wenn ſie ofſen ein— 
räumten, eine Dummheit begangen zu 
haben? 

Es wird alſo fleißig „unterhandelt“, 
wie der diplomatiſche Künſtausdruck für 
Schachern lautet. Das deutſche Volk 
muß ſich während der Dauer der Unter— 
handlungen den Schmachtriemen feſter 
um den Leib ſchnallen, aber die Korn⸗ 
zölle werden nicht eher aufgehoben, als 
bis Oeſterreich-Ungarn Zugeſtändniſſe 
gemacht hat! Und da will man uns ein- 
reden, daß Diejelbe deutiche Regierung, 
die dem nädhjten Nachbar und beiten 
Bundesgenofjen gegenüber jo colofjal 
zäbe ift, der Republit der Gleichheits: 
flegel ohne Weiteres Zollfreibeit einzus 
räumen geneigt it? Was haben denn 
die Ver. Staaten zu bieten? Wenn fie 
ben halben Zoll auf deutjchen Rüben: 
zuöter wieder einführen, jo wird höchfteng 
ber wejtindifhe Nohrzuder in die Höhe 
gehen. Auch kaufen fie im günjtigiten 
Talle noch nicht einmal für $10,000,000 
Nübenzuder, während Deutjchland min: 
tejtend zehnmal fo viel für amerifanis 
fdes Getreide‘ und Kleifh auszugeben 
bereit if. Die verknöcherten duetjchen 
Bureaufraten haben aud rechnen gelernt 
und verjtehen fi) auf das Einmaleins 
bes Schacherns jo gut wie die findigen 
Nanteepolitifer. 

&3 fan gar feinem Zweifel unterlie- 
gen, daß es für die-Deutjchen ein großer 
Segen wäre, went fie ihre Nahrungs: 
mittel dort faufen dürften, wo fie am 
beiten und billigiten find. Desgleichen 
wäre €8 für bie amerifanifchen Farmer 
= fehr vortheilhaft, wenn fie gegen ihren 
= Meberfluß in Deutihland gute und bil: 
= lige Imbduftrieerzeugnifie 
= Könnten. Doh wo bliebe dann die 
Staatskunſt? 


ö—— ——— — — — — — — — ——— —— — — — 
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Wenn die Völker immer | 


— — — —— — — — — — — — — 


geben männlichen 


a ber Ber. 
Staaten, der über 21 Jahre altijt. Da 
nun die Frauen feine männlihen Bürs 
ger find und am 1. April 1848 das 
Wahlrecht nicht bejafen, fo findet auf 
fie nur der zweite Abjchnitt Anwelbung. 
Die Herren Gefeßgeber fcheinen fih 
eben mit den zarten Geſchlechte wieder 
nur einen Scherz erlaubt zu haben. 


Die Schwierigfeiten des neuen 
DWahlfyjtems werden fehr ftark über: 
trieben. eder halbwegs verjtändige 
Wähler fann fich aufden „auftralijchen“ 
Stimmzetteln leicht zurechtfinden. Die: 
jelben enthalten die Namen aller Can- 
didaten, welde von allen Barteien für 
die verjchiedönen Aemter aufgeftellt wor- 
den find. Da nun aber bigje Namen 
nit wie Kraut und Rüben durdeine 
andergeworjen, fondern nach der Partei: 
ftelung ihrer Träger Hübjh geordnet 
find, jo fann Jedermann die ganze Lijte 
mit einem Blide überjehen. Wer bas 
volle deinofratijche oder das volle repu— 
blifanifche Tidfet jtimmen will, macht 
ein Sereuz in die runde Deffnung binein, 
die über „feinem“ Tidfet angebradt ijt. 
Wer dagegen aus den verjchiedenen 
Tidet3 eine Nuswahl trefien will, mat 
Kreuze in die vieredigen Deffnungen, 
die dem Namen jedes einzelnen Candida 
ten gegenüberjtchen. Gelbjtveritändlich 


darf Niemand gleichzeitig für zwei oder 


mehr Gandidaten jtimmen, die jih um 
dafjelbe Amt bewerben. Wer gefcheidt 
genug war, mit ben ‘‘ pasters” umzu: 
gehen, der wird wohl aud) den Bleijtift 
handhaben Fönnen. . 


8 ift Die reinfte politifhde Deus 
helei, dem Er =» Präfidenten Grover 
Glevelaud einen Vorwurf daraus zu 
maden, day er thätig in den New 
Horker Wahlfeldzug eingegriffen. hat, 
Cleveland will wieder als demokratiſcher 
Präfidentichaftscandidat aufgeitellt wer- 
den, weil er glaubt, die Partei im Zei: 
hen ber Zollreform zum Siege führen 
zu fönnen, Er kann aber die Nomina: 
tion nicht erlangen, wenn die Demofra- 
ten jeines eigenen Staates ihn nicht dem 
Gonvente vorfhlagen. Aus diejen 
Grunde ift er geradezu gezwungen, fid) 
für lower an den Yaden zu legen, ob: 
mwohl ihm ein Theil der um Flower ver: 
jammelten Gefelljchaft nicht paijen mag. 
Ahn deshalb als einen „Ueberläufer* 
zu Tamınany zu verfchreien, ijt lächers 
lid. Wenn wir erjt einmal die ideale 
Republik haben, werden die Präjident: 
iaftscandidaten alle Lumpenpolititer 
ſich abſchütteln können. Gegenwärtig 
braucht Harriſon noch die Platts, 
Quays und Dudleys, während Cleveland 
den Tammany-Tiger ſtreicheln muß. 
Schön iſt das nicht, aber es iſt amerö— 
kaniſche Politik. 





Lokalberẽcht. 


Der Selbſtmord im Wellington 
Hotel. 


Ein 19jähriger Jüngling endet 


reiwillig ſein Leben. 
Anſcheinend ein Opfer der Verführung. 


Der volle Namen des jungen Mannes, 
über deſſen tragiſches Ende im Welling— 
ton Hotel wir bereits geſtern kurz bes 
ridteten, it William B. Heifen und 
einer feiner Brüder, €. E. Heijen, ijt 
ber Befiter des unter dem Namen 
„Manhatten Blod“ bekannten Gebäu: 
des No. 322 Dearborn Etr. 

William B. Heifen war erjt 19 Jahre 
alt und bei jeinen Bekannten fehr be: 
liebt. Die direlten Urjachen, welche 
feinen jelöftmörderifchen Entfhluß bers 
beiführten, jind nicht befannt, da die 
Verwandten ded jungen Mannes jede 
Auskunft verweigern, doch foviel jcheint 
fejtzuftehen, daß er ein Lebemann war 
und als folder in Gejelichaft gerteth, 
bie feinen finanziellen und moralifchen 
Ruin herbeiführte, 

Heijen wohnte während des Sommers 
drei Monate lang in dem Haufe No. 
373 Superior Str., bei einer Frau 
Strong, welde ihm das befte Zeugnif 
ausjtelt. Später ging er angeblid 
nad) New York, von wo er am 6. Dcto« 
ber zurüdfehrte. Er verjuchte, ‚fich wie: 
ber in dem alten Quartier einzumiethen, 
do war dort fein Zimmer frei. Dann 


‚begab er fich nach dem Wellington Hotel, 


wo er fih, angeblih von Kanjas City 
tommend, regijtrirte, Niemand fchenkte 
dem jungen Mann, der fich ftets jehr, 
zubig bewegte, bejondere Aufmerkjam: 
keit. Am Sonntag Abend fam er aus 
feinem Zimmer und jtedte zwei Briefe 
in den Kajten, worauf er ji) zurüdzog 
und lebend nicht wieder gejehen wurde. 
Um welde Zeit er jeine verzweifelte 
That beging, läßt fi nicht feftitellen, 


; da Niemand den Schuß gehört hat. 


Die beiden Briefe, von denen oben 


2 gr : 2 
eintaufcgen | die Mede it, waren an die Brüder 


Williams gerichtet. Beide enthielten 
die Mitiheilung, daß er dur einen 


bas thun dürften, was natürlih und | Mann (der Name ijt nicht genannt), 


nüglid ift, jo wäre ja gar Fein Feld 
mehr für die. großen Männer. 


| 


I 
i 


verführt und ruinirt worden fei und es 
für das Beite hielte, ‚feinem Leben ein 
Ende zu maden. Er bittet die Brüder 


Nach langem Hin: und Serreden | um Verzeihung und betont ganz bejon- 
iſt endlich entſchieden worden, melde | 


2 + Klaffe von Frauen an den Schulwahlen 


in Illinois theilzunehmen berechtigt ijt. 


! 


i 
i 


28 find diejenigen Frauen, welde vor | 
rem 1. Januar 1870 einen Bürgerjhein | 


> erlangt haben. Selbjtverjtändlich fchließt 
= Diefe Entjheidung niht nur alle im 
= Rnlande geborenen, fondern au) bieje- 
rigen aus dem Ausland fjtammenden 
"= Franen aus, die fi) nicht vor mehr als 
21 Yahren ausdrüdlid haben naturalis 
firen baffen. Die Zahl der ftimmbe- 
"rehtigten Frauen ift aljo jehr Llein, und 
die. ftarkgeiftigen „amerifaniichen“ Da: 
men fhäumen vor Wuth, aber an ber 

Sachlage können ſie nichts ändern. 
Denn daß die erwähnte Entſcheidung 
qiig iſt, kann nicht geleugnet werden. 
Des von der letzten Legislatur erlaſſene 
zu. verleiht dad | Stimmredht bei 
" Schulwahlen nur denjenigen Frauen, 
einer ber im Ürtitel 7 der Ber: 
ing aufgeführten Klajjien gehören. 
3 Artikel erklärt für ſtimmbe⸗ 
rehtigt: 1) Alle Leute, die am 1. April 
1848 bereits: das Wahlrecht befaßen. 
 Iebe Berjon, die vor bem 1. Jas 
1870 naturalifitt wurde. 38) 

' 


| 


ders, dak man den Eltern die Nachricht 
von feinem Tode jo [honend als möglich 
beibringen möge. 

Beide Brüder de jugendlichen Selbft: 
mörders erjchienen nad) Empfang ber 
Briefe im Wellington Hotel, famen aber 
zu fpät, um die unglüdjelige That au 
verhindern. Im Hotel hatte Niemand 
eine Ahnung von dem Vorgefallenen und 
erft, als man auf Erjuchen des einen der 
Brüder das Zimmer öffnete, fand man 
die Leiche. 

Der Coroner hielt noch geſtern Nach⸗ 
mittag den Inqueſt ab, deſſen Reſultat 
ein Verdikt, lautend auf „Selbſtmord 
durch Erſchießen“ war. 


Trieriſcher Unterſt. Verein. 


Der Trieriſche Unterſtützungs-Verein 
hat beſchloſſen, bis zum 8. November 
Mitglieder gegen Zahlung von einem 
Dollar Eintrittsgeld aufzunehmen. 
Später wird daſſelbe bedeutend erhöht. 
— Die Verſammlungen finden jeden 
zweiten Sonntag im Monat in Mat. 
Yung’s Lokal, an’ der Ede von Ah: 
land und Lincoln Ave. ftatt. - 


x 


Der Stadtrand. 
Das Wetten auf den Rennbah- 
nen foll aufhören. 


Die Walferverforgung für die 
Nordweftfeite. 


Die Reclamelaternen für die Cen- 


tral Mufithalle. 
Aichmeifter-Bebühren. 


Der erfte Antrag, mit dem fich gejtern 
Abend die Stadtverordnneten-Berjamm: 
lung zu befhäftigen hatte, war der bed 
Ald. Kinney und bezog fihauf eine mit 
den Wettrennen in engjter Beziehung’ 
jtehende und Faum von diejen zu trens 
nende. Gepflogenheit — nämlich ˖ das 
Wetten. Nach der Vorlage jollen alle 
und jede Glüdsjpiele auf den Nenn: 
plägen auf’s Strengite verboten und 
Sünder, welde gegen diefe Berfügung 
verjtoßen, mit Geldftrafen von 825 bis 
8100 belegt werden. Das jtadträthliche 
AuftizeComite wird fi) mit der Angeles 
genheit eingehend bejhäftigen. 

Ald. Kerr lenkte darauf die Aufmerf: 
famteit der Stadtväter auf die beängjtie 
gende Höhe, zu welder neuerdings 
Gebäude aufgeführt und projeftirt würs 
den. Die frage fei eine eminent wich 
tige und verlange ein gründliches Stu: 
dium; er beantragte jchließlich Die 
Einjebung eines Giebener = Comites, 
welches eingehend die Bedenken prüfen 
folle, welde von Seiten Sadverftändi: 
ger. gegen diefe Himmeljtürmer erhoben 
worden jeien. ‘Unjere Lejer werden fi 
übrigens wohl erinnern, daß diejfe Bau= 
ten bereits wiederholt in der „Abend: 
pojt“ als Gemeinfchäben bezeichnet wor: 
den find, die fich über furz oder ‚lang 
bitter fühlbar machen müjlen. 

Die Vorlage wurde auf Antrag des 
Ad. Roth an das Bau:-&omite vers 
wieſen. 

Ald. Kelly wünſcht, daß die Warren 
Ave. vom Garfield Park bis zur Weſt 
40. Str., die Weſt 40. Str. von der 
Warren Ave. bis zur W. Waſhington 
Str. und dieſe endlich von der 40. Str. 
bis zur W. 62. Str. von der Weſtpark—⸗ 
Behörde in Verwaltung genommen wer— 
den ſolle. 

Das Comite für Straßen und Alleys 
der Weſtſeite wird den Vorſchlag prüfen 
und dann eingehenden Bericht erſtatten. 

Hierauf brachte Ald. Kent die Noth— 
wendigkeit einer beſſeren Wajjerverfor- 
gung für die Nordweſtſeite zur Sprache. 
Es iſt dies eine Frage, die für die Be— 
wohner jenes Stadttheiles von geradezu 
vitaler Bedeutung iſt. Die Hinaus— 
dehnung des Röhrennetzes bis zu den 
entfernteſten Anſiedelungen hat in den 
älteren Wards, beiſpielsweiſe in der 
14., zu einer geradezu bedenklichen Waſ⸗ 
ſernoth geführt. In ſehr vielen 
Häuſern genügte während des Sommers 
der vorhandene Druck nicht mehr, um 
die Bewohner der zweiten und höher 
gelegenen Stockwerke mit dem nothwen⸗ 
digſten Waſſer zu verſehen. 

Derartigen himmelſchreienden Miß— 
ſtänden müſſe ſo ſchnell als irgend mög— 
lich abgeholfen werden, er beantrage 
daher die Erbauung einer Pumpſtation 
an der California Ave., zwiſchen North 
Ave. und Diviſion Str. 

Der Auntrag wurde dem Finanz⸗ 
Comite überwieſen. 

Daſſelbe Schickſal wurde einer von 
Ald. Cullerton eingebrachten Vorlage 
zu Theil, wonach der Commiſſär fuͤr 
öffentliche Arbeiten angewieſen werden 
ſoll, in Zukunft nur dann Waſſerröhren 
zu legen, wenn die Koſten hierfür durch 
„Spezial Aſſeßments“ gedeckt worden 
ſeien. 

Die Direction der Central, Muſik 
Halle war bekanntlich vor Kurzem um 
Erlaubniß eingekommen, auf dem Bür⸗ 
gerſteige vor dem Haupteingange zu 
ihrem Gebäude zwei „Reclamelaternen“ 
aufjtellen zu dürfen. ‚Das Comite, 
welches mit der Prüfung bes Gejuches 
betraut gewejen war, hatte jich in feinem 
Gutachten empfehlend ausgeiprocden. 
Ald. Goldzier trat indeß ſehr entſchieden 
gegen die Gewährung derartiger Ge— 
rechtſame auf und führte aus, daß die 
Seitenwege unter allen Umſtänden und 
lediglich der Bequemlichkeit des Publi— 
kums dienen ſollen, und, daß der beab— 
ſichtigten Errichtung eines jeden Ver—⸗ 
kehrshinderniſſes, was immer es ſei, mit 
aller Energie entgegen getreten werden 
müſſe. — 

Die er der Stadfverordneten 
flog Jich diefem Proteft an und das 
Gejuh wurde ablehnend befchieden. 

Ad. Gojfjelin erinnerte daran, daß 
die Frage, in weldden Banken die jtädtis 
fchen Gelder gu deponiren jeien, immer 
noch ihrer Entjheidung harre, und be- 
antragte, dak Ddiefelbe in ber nächiten 
Sikung zur Sprade kommen jolle, Die 
Berfammlung nahm den Antrag mit 
fehr getheilten Gefühlen auf und bes 
ſchloß, ihn ſchließlich an das Finanzeo⸗ 
mite zurück zu verweiſen. 

Der Toſetti'ſchen Brauerei-Geſell⸗ 
ſchaft wurde die Erlaubniß ertheilt, 
durch die Wright Str., ſüdlich von den 
Stockyards-Geleiſen, einen Schienen⸗ 
weg zu legen, und der Firma M. W. 
Wolf wurde es geſtattet, an der 43. 
Str., öſtlich vom Bahnkörper der Fort 
Wayne-Bahn Schienen zu legen. 

Die Arbeiten ber „Majhiniiten Prüs 
fungs-Behörde” haben fi gegenwärtig 
derart angehäujt, daß «3 geboten. er: 
jcheint, den Beamten eine entjprechende 
Gehaltözulage zu gewähren, bagegen 
wird eö der Behörde zurPflicht gemadt, 
in den nädjten jeh8 Monaten tägliche 
Situngen abzuhalten. 

Die Berfammlung gab ıhre Einwillis 


| gung bierzu. 


Auf Antrag des Ald. Roth wurde dem 
Scähulrath die Erlaubniß zum Verkauf 
eines an der Ede von Garden und She: 
ridan Ave. gelegenen Grundftüdes er: 
theilt; der Preis ift 86100, 

Eine lebhaftere Debatte entjpann fich 


bei ber Berathung einer von Ald. |. 


Madden eingebradten Vorlage, bezüglich 
der Rechte und Pflichten des ftädtijchen 
Aihmeijters. ES liegt in der Intention 
des Antragjtellers, biefem Beamten bie 
Hälfte aller jener Strafen als NRemunes 
ration zugumeifen, weldhe er über Seute 
verhängt, welde im Befihe unzichtiger 


* 


er a re ET a EN i 


Waagen, Gewichte "oder Maafe ange 
troffen werden. >. ; — 
Ald. Goldzier trat auch gegen dieſe 
Bewilligung — ch auf und erklärte, 
daß der ſtädtiſche —82 unter dieſen 
Umftänden zu einem Spion herabgewür: 
bigt würde, der jhlieglich feine Haupts 
aufgabe darin fuchen mühte, einem 
armen Kerl bei gegebener Gelegenheit 
das Zell über die Ohren zu ziehen, d. 5. 
ihn nad) beiten Kräften mit den zuläfjig 


| fhwerften Strafen zu belegen. 


Außerdem traten ihm auch mod juris 
ftifhe Bedenken bei der Prüfung ber 
Vorlage entgegen. Diefe feien für ihn 
indeß erft in zweiter Linie maßgeblich. 
Das Hauptbedenten hege er gegen die 
moralifche Seite der Sade. 

Der berufene Verfolger ber Sünder 
gegen die „Maaf- und Gewichts-Ord: 
nung“ jei der Stadtanwalt und, wenn 
diefer bier und da feine Pflicht vernach— 
läffigen follte, jo müjje er eben gezwuns 
gen werden, feine Schuldigkeit zu tdun. 

Die ganze Borlage wurde fhlieglid 
an das Comite zurüdvermwiejen. 

Gin Gefuh der „Jlinsis Central 
Bahn“ und der „American Erpreß Co. * 
um Gewährung einer weiteren Srift für 
die Räumung der Lake Front wurde 
einftimmig verworfen. 

Ad. MeAbee, der fi bekanntlich 
no unter der Anklage befindet, im 
Verein mit einer Anzahl anderer „Her: 
ren“ die Schienengeleife in der Jllinois 
zwijchen Seneca und Pine Str. wider: 
rechtlich aufgeriffen zu haben, jtellte den 
erfolgreihen Antrag, daß die Befiker 
jener Geleife (und Kläger gegen * 
gezwungen werden ſollen, ſofort ſelbſt 
ihre Schienen von der Straße zu ent⸗ 
fernen, da ihre diesbezüglichen Geredhts 
fame fhon längjt erlojchen feien. 


Cole freigeſprochen. 


George W. Cole über deſſen angeb⸗ 
lich betrügeriſche Handlungsweiſe einem 
jungen Manne Namens Rhode gegen— 
über wir ſ. Z. berichteten, iſt durch 
Richter Brayton von der Anklage wegen 
„Erlangung von Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen“ freigeſprochen worden. 
Rhode bezeugte, daß Cole ihm 24 Bau⸗ 
plätze in Tolleſton verkaufte unter der 
Verſicherung, daß der genannte Ort in 
Kurzem ein belebter Geſchäftsplatz ſein 
würde. Da letzteres ſich nicht bewahr— 
heitete, erklärte ſich Cole bereit, den 
Kauf rückgängig zu machen, falls Rhode 
ihm 8200 borge. Letzteres geſchah aber 
Rhode erhielt weder ſeine 8200 zurück, 
noch wurde er das Tolleſtoner Sumpf—⸗ 
land los. 

Zum Unglück für Rhode hatte er 
keinen einzigen Zeugen auf ſeiner Seite. 
Cole und deſſen Leute dagegen beſchwo— 
ren, weder von den 8200, noch von dem 
Verſprechen der Zurücknahme des Grund— 
eigenthums etwas zu wiſſen. Unter 
dieſen Umſtänden blieb dem Richter 
nichts weiter übrig, als die Klage abzu— 
weiſen. 


Verlieh ſeinen Eiſenbahn⸗WPaß. 


J. Butler beſaß als Bedienſteter der 
Fracht-Abtheilung dex Chicago-Mil-⸗ 
waufee: & St. Paul:Bahn einen Freis 
pak für fih und feine Frau. MWeil er 
jelbjt aber feine Zeit hatte, davon Ge: 
braud) zu machen, verlieh er ihn an 
Freunde, wodurd die Bahın-Gejellichaft 
einen Verlujt von $45 erlitten haben 
will, Um biefen Betrag zu dedfen, wurde 
ein entiprechender Theilbetrag von But: 
ler's Salair zurückbehalten. Dieſer 
ſieht ſich dadurch geſchädigt und brachte 
die Angelegenheit vor Gericht. Die 
Geſchworenen, welchen der Fall geſtern 
vorlag, hatten ſich geſtern bis zur Vers 
tagung des Gerichtshofes über ihr Ur— 
theil noch nicht einigen können. 


Um ſein Zweirad beſtohlen. 


Dem in Evanſton wohnhaften A. L. 
Stanford wurde vor einigen Tagen ein 
Zweirad, das er eben gekauft hatte, ge⸗ 
ſtohlen. Nachforſchungen ergaben, daß 
daſſelbe von zwei Männern, die ſich W. 
L. Brown und Frank Earle genannt 
hatten, bei einem Pfandonkel in der 
Clark Str. um 820 verpfändet worden 
war. Beide wurden arretirt und Earle 
geſtand vor Richter Lyon, daß er das 
Zweirad geſtohlen, daß aber Brown 
nichts mit der Sache zu thun hatte. 
Letzterer wurde daher freigeſprochen und 
Earles Fall auf heute Morgen verlegt. 
Die Bürgſchaft war auf 83300 feſtgeſetzt 
worden. 


Zum Selbſtmord im Douglas Park 


Zu dem von uns geſtern mitgetheilten 
Selbſtmord eines Unbekannten im Teiche 
des Douglas Park iſt noch nachzutragen, 
daß der Todte ein im Hauſe No. 486 
Ogden Avde. wohnhaft geweſener Flei⸗ 
ſcher Namens Conrad Glock iſt. Glock 
bat ſeit einigen Monaten mehr getrun⸗ 
ken, als ihm gut war, und es iſt daher 
möglich, daß er in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung ſeinem Leben ein Ende 
machte. 


Ehildren’s Aid Society. 


Ausweislih der in ber geftrigen 
Quartals-Verfammlung der „Children's 
Aid Society“ verlefenen Berichte hat 
die Geſellſchaft ſich im abgelaufenen 
Vierteljahr mit 162 hilfsbedürftigen 
Kindern beichäftigt und 158 von ihnen 
ein pafjendes linterfommen verfhafft. 
Seit Januar find insgejammt 307 Kin: 
der untergebradht worden. 


Leo Geigers Leihe gefunden. 


Die Leiche des jungen Leo Geiger, 
welder am 4. Dftober während einer 
Bootjahrt, die er in Gemeinjhaft mit 
Theodor Tempel unternahm, in See 
ertrant, wurde geftern in der Nähe ber 
Wafferwerte an der Nordfeite gefunden. 
Geiger war 23 Jahre alt, unverheirathet 
und wohnte mit jeiner Mutter Nr. 974 
Elyborn Ave. 


„Tamtam“⸗. 


Das Erſcheinen des ſatyriſch-humori⸗ 
fiihen Wisblaties „Tamtam* muß, da 
der Herausgeber und Redacteur deſſel⸗ 
ben, Herr Joj. Aler. Seebaum, ernft- 
lid erfrankt.ift, noch für eine kurze Zeit 
Hinausgeihoben werden. 


* 
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erfiensmerlie gefihicte 


— 
Wunderbare Grfolge einer neuen 
Behandlung eines alten 
Reidens, 


Frau Niholas Shoeman von Aus 
vora erzählt eitte intereffante 
Gefhihte über ihre Er 
fahrungen. 

— — 

Aurora, JU., 18. Oct. Bedeutendes 
Sntereffe ift in diejer Stadt unter den Freun— 
den von Herrn und Frau — 9**— Schoeman 
erregt worden über die Erfolge der neueft 
Behandlung für Schwindjudgt, an Frau 
Schoeman von einem prominenten Chica- 
goer Specialijten angewandt. 

Frau Schoeman, in 19 Weit Str., Aurora, 
wohnhaft, litt feit vielen Jghren an Lungen: 
bejchwerden und war jo jhwadh, day ihr 
Satte bei dem eriten Bejuche in Dr. Garrolls 
Diffice, in 96 State Str., Chicago, behülflich 
fein mußte. Sie hatte alle der vorgeichritte- 
ner Schwirdjuct eigerthiümlichen Symp- 
tome. Sie hatte bedeutendes ieber, ihre 
Temperatur war 108 (oder 44 Svad höher 
als fie jein jollte), und fie litt fortwährend an 
Nahtichweig. Sie hatte den bei diejer Kranf- 
heit üblichen hohlen Huften, und die Huften- 
anfälle waren jo ftark, daß fie vor Mattigfeit 
faum jtehen Fonnte. Ihre Bruit, Seiten und 
Lungen jehmerzten jie nach diejen heftigen 
Anfallen. 


murf von Schleim begleitet -und einem bei- 
nahe gänzlihen Mangel an Sihlaf oder 
Ruhe. Sie wurde jo fhwacd und frauf, daß 
fie jich in’S Bett legen munte und gab zulegt 
alle Hoffnung auf, je bejjer zu werden, und 
dadte, daß ihr nicht3 als ein früher Tod be: 


= 7 

„sc glaube nicht, daf ich heute am Leben 
wäre, wer ich nicht zu Dr. Carroll gegangen 
wäre, fagte rau Schoemanı, „Mein Lei: 
dei währte jhon einige zwanzig Jahre und 
wurde zulegt jo ihlimm, daß ich faum mehr 
als Haut und Kuchen mar. Mein Magen 
war außer Ordnung, ich fonnte nichts ver: 
dauen und hatte auch feinen Appetit. Sch 
wurde jo jhwah und frank, daß ich nicht 
mehr aufbleiben fonnte und Sedermann 
glaubte, ich würde nicht mehr ange leben. 

„Eines Tages, al3 ich etwas bejjer fühlte 
wie jonft, befuchten mein Gatte und ich den 
Dr. Carroll in 96 State Str. Unter jeiner 
Behandlung wurde ich, bejjer und bin jegt 
ganz gejund. "Sch habe an Gewicht und 
Kraft zugenommen und fanı wieder meine 
Hausarbeiten verrichten. Mein Huften ift 
geheilt und ich habe feine Bruft- und Seiten- 
Ihmerzen mehr. Mein Appetit it gut und 
meine Magenbejchwerden geheilt. Ich Fan 
jegt weit gehen, ohne zu ermuüdeın. 

„Meine Freunde bemerfen die Befjerung in 
meinem AZujtande und fagen, ich jähe jo gut 
aus wie vor meiner Grlranfung, und ich 
fühle eg. Dr. Carroll heilte mich auch vou 
theilweijer Taubheit und Ohrengeſchwüren, 
und befreite mich von den jchredlichen Kopf: 
fhmerzen, an denen ich litt. Ach betrachte 
meine Heilung al3 wunderbar,“ jagte Frau 
Schoemann, „und ganz bejonders, wenn ich 
daran benfe, dag ich niemals gejund zu wer: 
beit bofjte und tiberhaupt feinen Arzt mehr 
zu Rathe ziehen wollte.“ 


Dr.3.6. Carroll, 


Spezialift für Krankheiten Dee Nafe, dcH 
Kopfes, des Saljes, der Lungen 
und Ded Dlagend. 


96 &tate Stv, Chicago. 
Gegenüber Marihall Field's. 


Of ſtee⸗Stunden: v Uhr gesund bis 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bid 4 und 644 biß 8 Uhr Abends. 
Sonntags: 9 Uhr Vorinittags bis 12 Uhr Mittags 


Auswärts wohuende Patienten 
werben erfolgreich brieflih behandelt. Sendet 10 


'Sents für ein „Symptomszormular“, falls Ihr bie 


handelt zu werben wünjcet. 


Die Weltausftelung. 


Billige Beförderung von Ausftel- 
lungsgegenjtänden. 

Die „Atlantic Transport Line”, eine 
Decandanpfer:Gejellihaft, deren Sit 
fich in London befindet, hat fich entfchloj: 
fen, Ausjtellungs-Gegenjtände von ons 
don nad) New Hort, Philadelphia oder 
Baltimore umfonjt zu befördern und 
hat den Verkehrs-Direktor Joyce von 
der Weltausſtellung von dieſem Beſchluß 
in Kenntniß geſetzt. 

Es wird dabei zur Bedingung ge— 
macht, daß die einzelnen Ausſteller nicht 
zu große Räumlichkeiten beanſpruchen 
und für das Ein- und Ausladen bezah— 
len müſſen. 

Nach einem definitiven Beſchluß des 
Ausſchuſſes für Grund und Gebäude 
ſollen 6 Reſtaurations-Gebäude errichtet 
werden, wovon jedes eine Länge von 
25 und eine Breite von 40 Fuß 
erhalten ſoll. George P. Tonnaſt wurde 
zum Bauinſpektor der Maſchinenhalle 
und Georg G. Klimp zum Nachtmaſchi— 
niſten im temporären Maſchinenhauſe 
ernannt. 

Die Contrakte für die Erbauung der 
Maſchinenhalle wurden in folgender 
Weiſe vergeben: Zimmerarbeiten, Jas. 
A. MeCorigle, in Leavenworth, Kas., 
für 588315,800; Glasarbeiten und Ma— 
lerei, derjelbe, für $3500; Metallarbei⸗ 
ten und Oberlicht, Louis DBiegler, für 
$118,000; äußere Bededung, die Staff 
Deeorating Co., für 8159,000. 

Die Zahl der 700 gegenwärtig im 
Jackſon Park arbeitenden Leute Tann 
nunmehr verboppelt werben, ba bie 
elektrifche Beleuchtung bereits ben gan: 
zen Ausftellungsplag umfaßt und jomit 
auch das Arbeiten bei Naht ermöclicht 
ift. 

Bera Ava in der Klemme. 


Die vor einigen Wochen nod fo fens 
fationelle Affaire bezüglih der „märs 
henhaft reihen“ Vera Ava wird mit 
jedem Tage projaifcher. Jetzt iſt es for 
gar fon jo weit gekommen,’ daß man 
der „englijden Erbin“ eine ganz ordis 
näre Schuldflage an den Hals gehängt 
bat und zwar um lumpiger $200 willen. 
Fl. Ava Jogirte nämlih, ehe fie nah 
Cincinnati „entführt“ wurde, bei der 
Familie Miugay. Sie erhielt bort 
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alliet. un 


Die berühmte und alte Schneider-firma Andrew Bros. & Co, 
Philadelphia, wurde gezwungen, ihre og yore einzuftellen, und die 


Gläubiger derfelben, um das ungehenre 


ager fchnell in Geld umju- 


fegen, haben dasfelbe nad Chicago gejandt und offeriren 


150,000 Werth 


von modernen Anzügen, Ucberröden und Hojen für 
Herten, Knaben und Kinder 


= 3u 45 Cents am Dollar, 


— 
">; 


Der Derfauf fängt Donnerftag Morgen um 9 Uhr in dem Store 


119 FIFTH AVE. 


an und dauert blos 30 Tage. 


Diefes ift eine feltene Gelegenheit einen guten Anzug, Ueberrod oder 
Hofe zur Hälfte des Werthes zu befommen. | 
Alles muß verfauft werden, um das ungeheure Lager fchnell in 


Der Huften war von einem flarken Aus: |. Geld umzufegen. — a. 
‚Man verpafje diefe Gelegenheit nicht. Wir erfparen Eu) 55 Cents 
an jedem Dollar. Merft Euch die Nummer 


119 FIFTH AVE., 


Bwifchen Wadifon und Walhingten Htr: 


Kommt früh und vermeidet Das Gedränge um: 


Feſte und Vergnugungen. 


St. Huberts Gefangverein. 

Der erjt heuer im Februar gegrün- 
dete St. Huberts Gefangverein veran: 
ftaltete gejtern Abend in Waljh-Halle an 
der Milmaufee Ave, einen recht erfolg: 
reich verlaufenen Conzertabend. Das 
Programm war mit vielem. Geihmad 
zujammengejtelt und murde unter 


großem Beifall abgejpielt. Bon den einz | 
zelnen Vorträgen erwähnen wir bier die | 


von Herrn und rau Detmer als Gäjte 
gejungenen Lieder, jodann bie vom Bo: 
nifacius:Chor und dem in corpore er: 
[hienenen Hubertus-Chor brillant vorge: 


tragenen Gejangs-Nummern. Das &o: | 


mite bejitand aus den Herren os. N. 
Flein, %. 9. Nelles, Kohn Kolle, 
Kohn Klein, Adolf Armas und Florence 
Erhart und hatte fich vedlih Mühe gege: 
ben, den Abend zu einem angenehmen zu 
geſtalten. 
Chicago'er Symphonie Orcheſter. 
Am Samſtag wird unter Leitung von 
Theodor Thomas das erſte Concert des 
„Chicago'er Symphonie 
ſtattfinden. Das Programm beſteht 
aus folgenden Muſikſtücken: 
Fauſt-Ouverture“ von Rich. Wagner, 
fünfte Symphonie non Beethoven, Cla— 


dramatiſche Ouverture zu „Horitzka“ 
von Dvorak. Die Generalprobe zu 


dem Concert wird Freitag Nachmittag 


abgehalten. 


Zum Beſten der ruſſiſchen Flücht— 
linge. 

Am Donnerſtag Abend findet in der 
Nordſeite Turnhalle eine Abendunter— 
haltung ſtatt, veranſtaltet von den hie— 
figen Logen der J. O. B. B., für welche 
ein ſehr reichhaltiges und intereſſantes 
Programm aufgeſtellt iſt. Der Reiner⸗ 
trag dieſer Feſtlichkeit iſt für die Abend⸗ 
ſchule für ruſſiſche Flüchtlinge beſtimmt 
und in Anbetracht des guten Zweckes 
wird die Betheiligung hoffentlich eine 
recht ſtarke ſein. 


Nir da Frauenſtimmrecht! 


Herr Lawrence P. Boyle, der Anwalt 
der Wahlkommiſſäre, hat geſtern ein Gut⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Orcheſters“ 


Kurz und Neu. 


* Der Mörder des Bolizijten Schlins 
ger, Mike Moriarity, ijt ohne Julafiung 
zur 
übermwiejen worden, 


* Frau Margaret Calhin, No. 43 


Thomas Str. wohnhaft, ertappte geftern 
einen jungen Mann bei den Verjuche, 
ihre Tajchen zu durditöbern. Sie hielt 
den Dieb jo lange feit, bis ein Poliziit 
berbeifam. Der Verbaftete nennt ji 
J. F. Arnold. 

*Richter Clifford wies geſtern die 
Klage des Sodawaſſer-Fabrikanten A. 
John Lomax gegen die „Chicago Times 
Company“ ad. Yomar hatte fi durch 
eine in der „Times“ veröffentlichte 
Standalgejhichte beleidegt gefühlt und 


| dafür 850,000 Schadenerfag verlangt. 


* Nicht weniger als 150 Fäjler mit 
Anchovies wurden geitern Nachmittag 
in der South Water Str. verauftionitt. 
Die Fiiche waren aus Norwegen gefonts 
men und bier, weil jie verdorben gemes 
fen, nicht veclamirt worden, ie wurs 
den um 14 Gent3 per Jah von einer 


| Düngerfabrit angekauft, 


„Eine | 
| hat wenig Aussicht 
| denn fogar viele feiner eiguen Lands» 


vier-Concert No. 1 von Tihademwätn, | Teute wollen nichts von ihm willen, und 


* Kounty:Commijlärstandidat Kadza 
auf Ermwählung, 


|auh von einem Theil der böhmijchen 


| 
| 
| 


| 


Prefje wird er energifch befämpft. 


* Eine barmberzige Schweiter Nas 
mens Bernard brad gejtern Nadntittag 
vor dem Haufe No. 4221 Ajhland Ave., 
als fie einen jhadhaften Seitenweg pafs 
firte, das Bein. Xier den Zujtand, in 


| welchem fich die meijten hölzernen Geis 


| 


achten abgegeben, dem zu Folge nur | 


jolherauen ftimmberedtigt find, welche 
bereit3 vor dem 1. Kanuar 1870 natu= 
ralijirt waren. Dem zu Folge würde 
aljo das ganze Frauenvotum gleih Null 
fein und, da die Kontmiffüre fich der Ans 
fiht ihres Anmalte® anjchließen, fo 
werden Frau Dr. Frances Didinjfon und 


die edle Phosbe Couzins wohl vergeblich | 


Wahlunterrit ertheilt haben. 
Veßte Wort ift zwar noch nicht gefprochen, 
indefjen die Ausfichten für-da3 „Ewig 
Weibliche“ find fchlecht, bitter jchlecht. 


Brieflaften, 


Zwei Lefer,. — 1) Chicago bat 181.70 
engliiche Quadratmeilen, 2) Wir werden ung 
beitens hüten, Ahnen ein Wein = Rezept zu 
geben, wenn Sie nachher nicptß vertragen 
fönnen, machen te uns wohl och obendrein 
für ben Kater verantwortlich; überhaupt it 
im Brieffaften zur VBeröffentlihung von Re: 
zepten Fein Platz. '. 

Eruft M, — Nehmen Sie Jhr erites 
Papier mit, fowie eine Perfon, die beſchwören 
fann, daf Sie jet 5 Jahren im Lande find 
und dann gehen Sie zun Cofmiy = Richter, 
der Ahnen ohne Weiteres ihre zweiten Papiere 
ausitellen wird. Kragen Sie im County: 
Gebäude nad) der Office des „County-Court.“ 
Um bei der Wahl ſtimmen zu können, müſſen 
Sie aber 30 Tage vor der Wahl in demſelben 
Precinft gewohnt haben und natürlich bis zum 
Regiftrirungstage im Belige Ihrer vollen 
Bürgerrechte geweſen ſein. 

H. M., S. Clark Str. Im Grundbuch— 
amt (Recorders Office); daſſelbe befindet ſich 
im County⸗Gebäude. 

K. Gr. Ter 15. April 1858 war, nad 
dem jüdiichen Kalender, einer der letzten 
Tage des Niijaıt. Line geitauere — und 


ı dabei zunerläjiige — Angabe werden Sie von 


nicht nur Roft und Logis, jondern legte | 


aud einen kleinen Pump an, jo daß ji 
im Ganzen etwa $200 zufammenläppers 
ten. Die Dame verjprad, die Kleinig: 
teit zw berichtigen, jobalb die nmädhite 
Seldfendyng an fie aus (ngland ein: 
treffen würde, doch, ehe lebteres geſchah, 
verſchwand fie aus Chicago. 

Nachdem Ava hierher zurä gekehrt 
war und fih im Dime Mufenm gegen 
gute Bezahlung angaffen ließ, wurde 
jie vondem Mingays verklagt.und diefer 
erhielt gejtern einZahlungsurtheil in der 
Höhe der eingelagten Summe. Wins 
gay begab fi zu der Verwaltung des 
betrefjenden. Dime Mujeums, um den 
Gehalt Avas mit Beilag belegen zu 


‚lajien, Doc fie hatte Lunte geroden und 
‘ben Röwenaniheil beveit3 gezogen, bis 


auf 820.45, welde Summe Mingay 


ausgezahlt wurde. 


feiner Zeitung erhalten, da die \uben jech® 
verichiedene Jahre, darunter mehrere Arten 
Schaltjahre haben, uud durch dieje und jon- 


jtige Unregelmägigfeiten zu lange und ver: | 


midelte Berechnungen erforderiih find, als 
daß irgend ein Briefkaſterrmenſch Ihnen ſeine 
koſtbare Zeit wirklich dafür opfern wird! 


— — — 


Zodesfäle + 


Am Nachftehenden veröffeıtlicgen mir die Lifte der 
Beuticen, Über deren Sud dem Gejundbeitgamte zwi» 
[gen geitern Mittag und heute Nasgriögt zuging: 
Sehann Krijor, 1074 Lincoln Ave., 76%. 
Deter Wetterer, 5%0 R, Clar! Str; 73 3. 
Sobann Rump, 360 Balleu Etr., 30 3. 
Sobanı Dan. Ridel, 244, 1. Sir., 60 }. 
Leo Geiger, 974 Elybourn Ade, 8 \ 
Auguſt Koch, 6640 ©. Halited Str., 7 X. 
Sames Ndlermann, 41 €. 53. Str., 76 2. 
Sacob Ahmann, 3049 Broad Stw., 28 2. 
Deim. %. Busbad, 1037 Melroje Str., 26 3. 
Seo. W. Holland, 2710 Harrijon Str., 30%. 
Caroline Kunze, 4057 Butterfield Sir., 64 |. 

ojer A. Krauß, ITEM. 15. Str, 273. 

ig Meyer, Jejerion Kart, 66 $. 


— — — — 


Reiet die Sountens-Beilane her. Mbeuhboi“. 


= 


Das | 


tenwege befinden, fennt, muß jich vers 
wundern, dab nicht mehr Unglüdsfälle 
durch Hinftürzen zu verzeichnen jind. 


* Vatrid Touhey war bekanntlich von 
feiner Frau bejchuldigt worden, den Tod 
feines zwei Jahre alten Kindes duch 
Miphandlungen veranlaßt zu haben. 
Geitern follte er vor Richter Eberhardt 
verhört werden, doc, da die Frau nicht 
als Zeugin erjchien, jo wurde der Fall 
vom Kalender gejtrigen. 


* Die Höhe der muthnaßlid von dem 
verſchwundenen Gerichts-Clerk Joſeph 
Wilſon veruntreuten Geldſummen wurde 
geſtern Abend auf 820,000 angegeben. 


*Geſtern Nachmittag ſtürzte der 28 
Sabre alte, verheirathete Arbeiter Wim, 
König an der Ede von Superior und 
Sedgwid Str. von einer 30 Fuß hohen 
Mauer, melde abgetragen wird. Es 
erlitt dabei bedenkliche Verlebungen und 
wurde per Ambulanzwagen nad jeince 


| Wohnung, No. 213 Commercial Str., 
| befördert. 


| 
| 
1 
| 


| 
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Die „Abendpoft‘' hat mehr Leer and folg 
U aud mehr fleine Augeigen, ald alle andei 
zen Deutichen Zeitungen Chicages sufammenm 
genommen. 


—— W — — 


Thue e3 jeder entkräfteten Frau Fund‘ 
und zu wiffen! Cd gibt eine Medicin, 
die fie zır Heilen vermag, und der Beleg 
dafür ift pofitiv ! 

Der Beleg ift folgender — wenn die 
Medicin bei dir nicht die gehoffte Wirs 
kung erzeugt innerhalb einer. gewifjen 
Zeit, benachrichtige fofort bie Herfteller 
und emtpfange dein Geld ohne weiteres 
zurüd — di wirjt e8 aber ganz gewiß 
nicht than ! 

Die Medicin ift Dr. Pierce’s Favorite 
Prefeription — nd in fat allen Fällen 
von weiblicher Schwäche Hat fir ji als 
das richtige Hetlmittel bewährt. 72 

E3 it fein Wundermittel. Es heilt 
nicht alles Möglihe — aber zur Kia 
richtung müder, ſchwacher und niederge⸗ 
brochener Frauen hat es mehr beigetra⸗ 
gen, als irgend eins der bekaunteſten 
auderen Medicamente. 

Wo lebt die Frau, die nicht bereit iſt, 


E zu gebrauchen 2 Alles, was wir zu 


thun vermögen, iſt ihr davon Nachricht 
zu geben. Alles Uebrige vollbringt die 
Medicin. 

Berlangt — Frauen. Erftens, fie zw 
kennen. Zweitend, fie zu gebrauchen, 
Drittens aber, durd) jie geheilt zu were 
den. Das Eine hat das Andere im 
Gefolge. 


Der Hauptſitz eines kraukhaſten Kopf⸗ 
ſchmerzes iſt nicht im Gehiru. ddegulire 
den Magen nud du wirſt ita heilen. 
Dr. Pierce's Pellets ſind die Kleine 
niedlichen Regulatoreu. 


Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
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Beranhgungs-Wegweifer. 
N mabirers — Sarah Bernhartt. 
d Opera Houſe — W. H. Crane. 


Opera Houſe — Two Old Cronies. 
—* wia — A Siraight Tip. 

's — Roſina Vokes. 
ee or — Ihe Mountein Waif. 
Haymarfet — Nellie MeHenry. 
Albambra — Ihe Orphans of New VYork. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — Pete Baker. 
Havlins — Ihe White Siave. 
&oceum — Vaubeville, 
Madiſon Str. Opera Houfe — Bauderille, 
Qacobs Elarf Str. Theater— JameH.Wallid, 
Eriterion — Down the Siope. 
Standard — Baudenille. 
Veople’3 — Henry Burlesque Co. 


Rarf Theater — Bariety. 


Leiet Die Sonutags- Beilage ber „Abendpoft”. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Mattie J. gegen Ward B. 
Sheardown, wegen Berlajjens; 5. Minnie U. 
gegeit Charles C. Stanley, wegen Chebruch3 ; 
Robert gegen Lillian Abraham, alias Eoftee, 
wegen Biganrie; Mary 3. gegen James H. 
Abbitt, wegen granjamer Behandlung. 


Folgende Sheidungsbeerete wurden ges | 


währt: Mary E, von James Angraham, 
wegen Berlajjens; Mary von Ellis Pitnam, 
wegen graufamer Bejandlung ; Wilhelm von 
Mary Rabadh, wegen Trunkjugt. 


Seiraths-Licenzen. 
Die folgenden Heirath3-kicenzen wurben in 
ber Office des County-Glerfs ausgeitellt: 


Ehrifiian Bogt, Caroline Bauer. 

Beter 3. Huber, Zofephine E. Mederer. 
Harry ?. Swarts, Amanda Noje. 
Frederick Hebeitreit, Augufia Baumgarten. | 
Albert Beith, Bertha Minf, 

Trank Volef, Diary Solar. 

Seorge Difjold, Amelia E. Berg. 
Balentin Dedfe, Auguita Fensfi. 

\ Robert Selewsiy, Bertha Beyer. 
Edmund B. Kaiſer, Minnie Hackett. 
Ludwig Gchmann, Marie nhlich. 
Auguſt Müller, Yulia Sanders. 

Edwin 9. Ehrmun, Mildelmina Schlund. 
Henry Eifelmann, Amelia Frida. 
Henry E. Michael, Ida M. Wood. 
Martin Hammerding, Mary Emmerid). 
Hermann Mielke, Friederike Degner. 
Otto Petak, Jofefa Rudolf. 

Peter F. Eiden, Sadie Parker. 

John Wielgus, A. Wierzchowska. 
Joſeph G. Heibach, Mary Dolejii. 
Sohann Steindad), Elizabeth Bud. 
Baul Meifowsfy, Agathe Brange. 

Fred Metzger, Jeſſemine 5. Baldwin. 
Beter Gangolf, Aıına Maria Beder. * 
Yan Koh, Maria Kratofilora. 

Arno Rüdowsky, Nellie Long. 

Louis Wenkelmann, Mary Volberding. 
Heinrich Willert, Sophia Bollernan. 
Matteo Mazzove, Mary Papa. 

J. Edmund Reider, Marie Dettman. 
Almond Holden, Meloſena Schultz. 
Peter Stoffel, Minnie Metz. 

Louis Rubin, Rachel ——— 
Anton Schiedl, Barbara Falada. 
William Eickert, Minnie Kaſſand. 


— — —⸗ —— 


Bauerlaubnißſcheine 


urden an folgende Perſonen ausgejtelt: 
Mı3. M. Conmwell, 2jtöf. Wohnhaus, No. 
4319 Emerald Ave., 837005 G.%. Beterion, 
Keparatur, No, 6037 Barpenter Ötr,, 81000; 
sranf PB. Tyrell, 1itöd. Cottage, No. 2066 
Gongrep Str., 81000; Jlinois Central Ry. 
&o., 1itöd. Keilelhaus) an Indiana Ave. 
nabe 16. Str., 8100; N. P. Nelſon, Iſtöck. 
Cottage, No. 601 N Weſtern Ave., 81600; 
M. Mattſon, 2ſtöck. Wohnhaus, Ellis Ave., 
nahe 71. Str., 82800; A. Beislow, 1jtöd. 
Gottage, No. 1337 Curtis Ave,, 81100; P. 
—— —* Wohnhaus, Bond Ave. 
nabe 79. Str., 81600; Ms. E, DO. Baldwin, 
2ſtöck. —2 Ro. 7700 Drerel Boulevard, 
800; T. Souinsfi, 1Ntöd. Cottage, No 
8725 Exchauge Ave., 82000 Joſeph Bidwell, 
8Bſtöck. Wohnhaus und Laden, No. 736 Weſt 


| 


I 


12. Str., 86000; X\oi. Chawat, 1jtöd. Got: |. 
6 No. 1155 Turner Ave., 81200; ©. 2. | 
ohnſon, Iſtöck. Cottage, No. 881 Sheridan | 


Ave., 81200; MB. 
brifgebäude, No. 88-92 W. Jadjon Str., 
830,000; B. X. Noton, 1jtöd. Anbau, No. 
45V. Huron Str., 81100; Charles Beipuß 
2itöd. Wohnhaus, No. 607 Wajhburn Ave., 
85800; T. H. Mitchell, Liiöd. Gebäude, 
Sheridan und Belmont Ave., 82400; €. 
Züttermeifter, Reparatur, No. 732 ©. Jeffer: 
fon &tr., 51000: Hans Hartns, 2jtöd. Ge- 
bäude, to. 27 Qumbolbt Boulevard, $5500 ; 
B. K. Virnes, 2itöd. Wohnhaus, Glarkion, 
nahe Gourtland Ave., "81200; 3 Rer⸗ 
gens, 2ſtöck. Gebäude, No. 14983 Adams 
Etr., 83800; C. D. Martin, vier Sftöd. 
Robnhäujer, 1015—21 Wajhıngton Boul., 
820,0 J Frank Trendel, 2ſtöck. Anbau, No 
89 Julian Str., 81000; James Stewart, 
zwei 1jtöd. Gottages, No. 
wood Ave, 81200; U. 9. Folſon, 
Wohnhaus, "No. 5951 Yoomis Str., $1000; 
GE. Bromn, vier 2itöd. Wohuhäufer, No. 
5639 —45 Morgan Str., $18,0005 T. T. 
Dviatt, zwei 2jtöd. Gebäude, Howard Str., 
nabe Tearl, 81600; N. B. Mundie, 2ſtöck. 
Gebäude. No. NMGordon Terrace, 88000; 
John 
Str., $1000; Hermann Weidenhoeft, 1jtöd. 
Anbau, No. 1154 Melroje Ave., $1000; 
George E. Kaſſel, Aſtöck. 
1808 Frederick Str., 815,000; George Beau— 
mont, Sjtödk, Wohnhaus, No. 1509 Welling- 
ton Ave., 87000 ;.Kranced M. Norton, itöd. 
(Nebäude, Ro. 2296—97 Sommereial Str., 
83000; John D. Lewis, 2jtöd. Gebäude, No. 


1244 Neta Str, 83000 ; S. M. Fiſcher, 


Ditrander, Titöd. Bas 


2jtöd. 


ir ! 
W. 


7811 -13 Green- 


Beinn, Iſtöck. Cottage, No. 808 Nelſon 


Wohnhaus, No. | 


Sitöd. Gebäude und 2ttöd. Scheu, No. | 


Aonlevard, $25,000; Galumet 
AQurnverein, Sitöd. Halle, 
South Chicago Ave., 830. 000 ; $. Aurelius, 
Riiöd. Gebäude, Curtis, nabe 109. Str. 
$1900 ; Mary Beufegefer, 1ttöd. Anbau, No. 

‚84 School Str., $%W0O; Andrew Water, 

ftöd. Wohnhaus und Laden, No, 3213 
Pentworth Ave., 88000. 

a ie 

Außer der „New Morker Staatszeitung“ 
het fein Deutichzaweritaniiches Blatt fo viele 
Tleine Anzeigen, wie Die „„Ubendpoft‘‘, 


— ỹ 


Narktbericht. 
Chicago, 12. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Surfen 8—10c ber Dpd. 
Radieschen 12 15e per Did. 
Salat 10-—15c per Did. 
Kartoffeln 30-84 per Bu. 
Zwiebeln 81.75-—-2.25 per Bil. 
Kohl 65—80c per Kijte. 
Butter. 2 
Beſte Rabmbutser 284—80 per Pfund; 
geringere Sorten yarüirend von 18—26c. 
Butterine 15—230c per Pid. 
Käſe. 
Voll-Rahm Cheddac de per Pfb. 
Schweizer Käfe 104—12% per Pb. 
Früͤchte. 
Aepiel 81.50-—8:00 per Brl. 
Meiiina Eitronen $4.00-—8.00 per Kijte. 
Gal. Apfelfinen . en .00 per Kifte. 
di 
Trairie Chidens, 85.25 per Did. 
Mallard Enten 83.00-83.50 per Did. 
Kleine Enten 81.25—1.50. 
Schuepfen 81.50. 
Yebendes Geflügel 
Hühner 9-94 per Bid. 
Külen 10-114 per Bid. 
Trurhühner 1005 Enten ae 
. Bänie 84. 006. 00 per D 
Eier. 
Frühe Eier me 


5016 Drerel 


Ha 
No. 2, 30-—B1c; * 3 2286 
H en. 
No, 1, Timpthee 810, 50—11,50, 


Ro, 2, 89.50—10.50, . 


No. 9262-9266 | 


Bord Wolfeley üder Moltte, 


Der engliiche General Lord Woljelen 

ed unternommen, in einigen Auj- 

den die Thaten Moltkes zu fritifiren. 

Soeben erjhien ber zweite Artikel des 

Generals, dem wir das Nahftehendbe 
entnehmen: 

„&3 gibt immer noch Leite, melde 
meinen, Moltte hätte 1866 feinen Er- 
folg baben follen, weil er einen von 
Napoleon aufgeftellten Grundjag ver- 
letzte. Dieſer große Feldherr erffärte 
es für ein Kardinalprinzip, daß die 
Vereinigung getreunter Armeen oder 

| Divifionen niemals in Gegenwart bed 
| Feindes ftattfinden jole. Dtoltte jegte 
dDieje Negei bei Seite und gemann 
Königgräg." Wie Lord Woljeley aber 
zeigt, war eigentlich nichts Neues in 
| Moıttes Verfahren. „Napoleons 
| ſchließlicher Sturz bei Waterloo murbe 
| gerade dadurch bewirkt, dat Wellington 
| zu dem Manöver feine Zuflucht nahın, 
| welches Napoleon verurtbeilte. Napo⸗ 
leon hatte die Gelegenheit, die beiden 
| *lügel der Verbündeten einzeln zu ver- 
richten; Wellington hatte aber berech- 
I net, daß er ed nicht thun würde, und 
' Wellington hatte Recht. Benedek hatte 
| diejelbe HUusficht wie Napoleon, Moitke 
| berechnete aber, dat Benedef feinen Ge- 
| bMuc Bavon machen würde, und Woltfe 
| Batte fich nicht geirrt. Große Generäle 
| werden nicht dur bie Studien foge- 
| nannter Kegeln geihaffen. 
Im Gegentheil find die Regeh zeit: 
; weilige und proviforijche Deduktionen 
aus der Praxis großer Generäle. Die 
| Umftände ändern fich heutigen Tages | 
| mit beifpielloier Schnelligkeit und mobi- 
 fiziren die Strategie von morgen, ehe 
ı die Theoretifer fih über die Strategie 
| von gern fhlüfjig gemacht haben. Dieie 
| Umjtände liesen aber nit immer auj 
| | der Oberfläge”. 


“ “ 

„Die netnnale Mothmwendigfeit ge» 
bietet e3, daB der Stönig von Preußen 
Oberfehlshaber im Felde tft. König- 
ı liche Geburt madt aber nicht ftets 

| Männer zu Generalen. 8 wird deö- 
| bald jtet3 Hinter dem Deutſchen Kaiſer 
ein großer Soldat ftehen, wenn ji 
| einer finden läßt, welcher, wie Moltfe 
| 1866 und 1870, die Operationen leitet, 
jelbit im Hintergrunde bleibend. Wird 
| diefer General jtet3 ein Moltte an 
Kenntniſſen und Fähigterten jein? er 
| fich beicheiden mit dem Titel eines Ges 
| neraljtabschefs, während er in Wirklich- 
| keit alle Funttionen des Befehlshaberd 
ausübt? Die Stellung bat ihre Gejah- 
ren. Gie erfordert einen weijen König 
und einen General, welcher nicht nur 
auch mweijer ijt, jonbern jo tief loyal und 
| Fatriotifch denkt, daß er jeine Indivi⸗ 
| dualität willig opfert und auf Beifall 
und Ruhm verzichtet. Am diefer Be- 
' ziehung fteht Moltfes Charalter einzig 
| da. Würde Wellington es gern geiehen 
‘haben, wenn der Prinz Regent bei 
' Waterloo befehligt hätte, während er 
' felbft im Hintergrund blieb und die 
Rolle Moltfes bei Sedan jpielte? Wie 


würde Neljon fich verhalten Haben, | — 
' wenn der Herzog von Llarence Erfier | 


| Admiral auf dem Nil oder bei Trafal- 
‚ger geiveien wäre ?“ 


— ee >>. 


Die „Abendpoſt“ iſt das anertannt befie 
deutſche Blatt fůr kleine Auzeigen. 


WeuseAlcohol 


pure alcohol to make WoLrrs AcMmE 
Brackıng. Alcohol is good for leather; 


— 





Schmidt. 


deutſche 
Str. 


| Bartenden fönnen. 449 Auftin Ave. 


it is good forthe skin. Alcohol-isthe chief 


ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes. 
We think there is nothing too costly to use 
in a good leather preservative. 


Acme Blacking retails at 20c. 


and at that price sells readily. Many 
people are so accustomed to.buying a dress- 
ing or blacking at öc. and 10c. a bottle 
that they cannot understand that a black- 
ingcan be cheap at 20c. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to ac- 
complish this we offer a reward of 


$10,000 


for a recipe which will enable us to make 
Wourr’s AcME BLACKING at such a price 
thata retailer can profitably'sell it at 10c. a 
bottle. We hold this offer open until 
Jan. 1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philsdelphia, 


Todes⸗ Ameige. 
Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht. 


daß mein innigit geliebter Gatte Johaun Rump am 


| Spuntag, 
ı 9 Jahren. 


trubte Gattin 


den 11. Ot., Abend3 6 Upr 
11 Monaten und 8 Tagen, nach längerem 
Beiden fanit im Herrn enti&lafen itt. Die Beerdigung 
findet am Mittmod), den 14. Oft., Nadımittags 1 Ubr, 
vom Irauerhaufe, 860 Balloı Üve., 
Um ftile Theilnahme bitten die tieibe- 
modi7T 
Bertba KRump, geborene Rater. 
Sohaun Rump, Sohn. 
Koadim und Genrietta Water, 
Schwiegereltern.. 


beim statt. 


Zodes:.- Anzeige, 
D. O. A. 


Den Brüdern der Mörner-loge 466 zur Nabricht, 
dak Bruder Johann Rumpf geitorben it. Die 
Brädır r find erfucht, ih am Mittwoch, dem 14. Olftos 
ber, li Uber, in der Zogenhalle, 838 Clybourn Uve., 
einzufinden, um am Begräbnih- —— 
7 Kerl Sengit, O. B. 


Todes: Anzeige» 


Frreunden und Bekannten die traurige Nadrict, daß 
meine aeliebte frau Clara Mefet im Alter von 23 
Nahren yente Morgen nın 3 Uhr fanft entiälafen ift. 
Die Wrerdigung findet ftatt mom Zrauechaufe, avi 
Karrabee Etr., Donnerſtag Nachmittag iNnör neach 
Gracelaud. Um ftille Theildahme bittet der tiefbetrübte 
Gatte Hermann Mefed, nebit Kind. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belfannten di 
PR. geliebter Gatte, Mater, a de 
vater Peter Wetterer am 12, Oftober. Morgend 
10 Uhr, im Alter von 73 ge und 12 Taaen jelig im 
Herrin entihlaien it. Beerdigung findet ftatt 
—— en 5 Er —* Zrauerbauie, 520 Nord 
ar tape, na r oſephẽ · Kirche 
nach dem St. —— ee 
Seraphine —— Gattin. 
zen E. =: erer, 
ermann etterer > 
—— — 
Sophie Alles, I 
Garoline Russe, 


Connie Shäppi, | SMweltern. 
® — — 


Todes⸗Anzeige. 
Eintracht Loge No. 18,0.B.H.R. 


Sen Brüdern zur Nacıri t, dab Bruder Dante 
Nider am 12. Drlober bie de 1 Beerdigurg 


ndet ftatt aın 14 October, M Ust 
der find erfun, Morgens 0 9% a * —8 
zu erſcheinen. In F. 8. un 5 — 
0 U. Kramer, Er 
ee Beige je 
> 1 


Wadafp Ave. und om 


| leichte Arbeit. 
| Verlangt: Ein lediger Sqchuhmacher. 


biergeſchäft verſteht wi 
ı Str, 
; gehen fan, find 


| xBrighttvoob Une, 


aus nad) Wald» | 


| Bela a F 


beim Haus⸗ 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn die Er⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thätigfeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wufte das befjer, als bie 
Möndge, welche bie Aerzte des Mittelalterd 
waren, &t. Bernard Kräuterpifen, zuberei⸗ 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi⸗ 
cinische Gejhihte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes, 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut ‚belegter Zunge, stopfihmer- 
zen, Mattigteiesgefühl, Berjtopfung, bitterem 
Seihmad in Munde, Wide rwille gegenFleiſch, 


Appetitloſigkeit ober irgend einem anderen | 


Zeichen von Leberbefchwerden wird eine nu 

wenige Tage bauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit ftellt fich wieder ein, die Haut 
Härt jich, die Schmerzen verichwinden, dieLe⸗ 
— 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil⸗ 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Keraͤuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren —— auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
ſie zu 25 


——— 


€ Buchdruckerei, 
we DIVISION ST. 


äder und Gonditor: Arbeitäunagweilungd: 
Bureau bei Ay = Büdermeifter- Bereind bes 
findet fih in No. 2 bil 


entö per Schachtel. ‘ 


{nfer Gatalogne 
Tür Winter 1891 und 1892 


be n nach irgend 
a aan Blase en Areib —8 8 


JOHNYORK, 


777, 770 m 781 South Salfte» Str.. 
Chicago, Ill. 1091818 


" Erik Benter-Bauverein. 
Mittinoh, den 21. October, Abend 8 Uhr, in Karbadys 
Safe, 552 M. 14, &de Uoomid Etr.;, Donneritag, 
den 22. October, Ubenb3 3 Uhr, in Sorite⸗ Sale, 
987 Blue Syöland Ude, 
Öffnung der 13. Serie. 
die ſes anerkannt foliden und beitbermwalteten Baupers 
eins der Südiveflfeite. Sowohi für dieje wie au für 
die laufende 12. Serie innen auberbem Antheilfcheine 
jedergeit gezeichnet werden in der Office be Gefretärz 
ohn Suelel, 360 Bine land Uive., Ede id, Etr. 
Ider werben zu 614 Procent außgeborgt, und bas 
a = in Be guten erften Hypo» 
t angele prechet d 
" rn 30/p1,3,6,8,10,13,15,17,20,21.220c1 


Berlangt: Frauen und Mädken, : 


Bäden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädden, um an fei« 
nen Hopfen zu arbeiten. Xohn don $8.00 bi $12.00 
ver Woche. Zu erfragen die ganze Woche. Fred 
Myer & Bro., 234 Franklin Etr. modt7 


Derlangt: 30 erfahrene Mädchen an Wheeler & 
Wilſon Maſchinen. Leichte Arbeit und gute Zahlung. 
TIIN. Mood Str, im Store. bi—frll 


_ Berlangt: Cin Maſchinen⸗Mädchen erſter Maſſe, 
88 die Woche. 554 Sarrabee Str. famodis 


Verlangt: a und Handbmädbden. Schmidt 
HN. Halfted Str., 3. Floor. Toclw12 


Berlangt: 2 Majhinenmäbdgen an Hofer. 184 
——— * nu Toctlm183 


Derlangt: Mafdinenmädhen am Hojen. 888 21. 
Str. dimis 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. 353 Meils Str. 8 


2erlangt: Ein Lehrmädden, um daß Kleidermanen 
zu erlernen. 98 Sigel Str. 8 





‚eine Anzeigen. 
— — — — — 
1 Cent das Wort für alle Mmeioen 


unter dDiefer Hubrif., 
Berlangt: Männer und Snaben, 


Mitglieder je den Orben Germania, 
die einzıge, auf vernünftige, reelle Bafis gegründete 
Kranten- und Sterbeunter — — welche 
ohne Teremonien durch die Mitglieder ſelbſt verwaltet 
wird. Dies iſt fein geheimer Orden, zahlt $1000, 8500 
und 3250 Gterbe- und 86 wöhentlihes Krankengeld 
er —— Arzt, ift ſeit 1870 geſetzlich iucorporirt uud 
t 830,000 Rejerpelapital bei 6000 Mitgliedern. 

ei 15. Auguft wurden in Chicago 12 Zweiglogen 
gegrüudet mit über 300 Mitgtiedern und tft eine wei⸗ 
„tere Serie von 6 Bogen im Gange, wozu Mitglieder, 
"die fih diejen Dionat melden, fr blo® 82 Eintrittö. 
ebühr augenommen werben. Vollftändig centralifirte 
Kaffe, ——— deutſch aupt · Office für 
Edicago: Ede Ainois Str. und La Salle Üpe., in 
Vogelgejangs De. DOffic-Stunden 11—5 Ühr. 
Scidt Eure Adreffe nad) DI. 39, „Ubenbpoft“. 2i3w9 


Verlaugt: 


Berlangt: 300 Arbeiter für Weſt Michigan Eifen- 
babır, $1.75 per Ta — 100 für North⸗ 
weftern Company. WNo für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Fahrt. für Regierungß-Ar- 
beiten in Arkanjas und Miffiifippt, $1. ER Tag und 
Koſt. Ganzen Winter — 200 fur Mon · 
taua und Waſhington, Fahrpreis 814, aud Yarkıc 
und andere Arbeiter in Roß Arbeits⸗Bureau. 26 
Market Etr., 1 Treppe bo. 5ociwS 


Verlangt 


Ein lediger Schuhmacher auf Reparatu⸗ 
ven. 318 modis 


—* Str. 


Derlangt: Ein Fräftiger Buriche von 15—165 Jahren 
al® Treiber beim Mildgeihäft, muB bdentjch jprecden. 
102 Surley Str. mobi6 

Verlangt: Einen guten Schneider auf alte umd neue 
Arbeit. Nachzufragen 342 W. Dan Buren Str. mb6 


— 
modi6 


Verlangt: Er aute Stuhlmacher. 
160 W. Erie Str. 


Verlangt: Lehrlin * um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. rhalten Bezahlung während der Lehrzeit. 
Nur ſolche, welche nühen können, mögen vorſprechen. 
179 Forquer Str. moıg? 


Berlangt: Bügler an Hojen. 531 W. 14. Str.modi7 


Derlangt: Eiu Yunge don 14—18 Jahre im Gro- 
cerpftom, 2743 Shield$ Ade. modi6 


de gute Männer, einer al® Bormann, 
ven. Henry Strilaer, 26 Ehafe Eourt, 
nabe Blue Zöland und Weftern Ave. 


Ein Schneider zum NRödehürften im 
TEL N. Halfied Str., 3, lur., Fred 
180ct1109 


Verlangt: 
modi9 
Derlangt: 
Sthneider-Shop. 
Ein junger Diann im Grocery-Store. 
ſamodis 

et: Be engliihe und 


8. 6N. Clart 
100:1m5 


Derlangt: 
589 13. © 


verlan t: 
ieferungswerte. 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon muß aud 


famobi6 





Berlangt: Ein zuter Schneider an Tuſton Ndcen zu 
helfen. Gtetige Arbeit, Be Kohn für einen guten 
Arbeiter. 1215. Lake 7 
Derlangt: Ein guter Maun fü für Kohlen beim Korb 
aus te und fi fjonft nüglich zu machen. — 

lar r. 


" Verlangt: Ein Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
8 


775.N. Robep Str., nahe Milmauter Ave. 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Reftaus 
ration. 192 €. Ban Buren Str. 8 





384 Shelden Str., 


Verlangt: Ein guter Schueiber. 
dimis 


Eike Lincoln Ave. 
Berlangt: Ein ältlicher alleinftehender Manı für 
16890 M. California Ave. 8 


942 — 


Ave. 


Ein erfahrener Clerk in einem Grocery⸗ 


Verlangt: 
Muß engliſch können. 1001 


ps nnd Meat Dlarfet. 
3, Slarf Str. 


J* Verlangt: Ein lediger Mann zum Bettenmaden, nur 
; einer der die Arbeit jhon gemacht hat. 
| doi oiph Str. 


23 ©. Rau 


Ein Junge, einer der etwas vom Bar» 


" Verlangt: 
Dorgezogen. 3547 ©. an? 


eu Ein ordentlidier Junge. 
&n., 238 Randolph © Str. 

ter Dann, der mit Pferden ums» 
gute Stelle im Futterſtore un: 


Koenig Viedicin 


veriangt: gt: Ein gut 


Verlaugt: Zwei tüchtige, im Canvaſſen erfahrene 


| Aaenten, $15 wöchentlich) Geyat > 
Mine von | 39 $ ch dalt für den Anfang ge— 


ſichert. Frühere, im Buchgeſchäft thätige bevorzugt. 
Nur wirklich leiſtungsſahige wollen fich melden. Fahrt 
vorgelegt. Briefliche Offerten an P. Williams . 
Galena Str., Milwaufce, Wis. 


Berlangt: Zehn en 
verkaufen. uter Lohn. 
Great Pacific Wine Co. 


— Schneider für alte und neue Arbeit. 
ein guter draucht vorzuſprechen. 45 W. 12. Str. 


Verlangt: Carpenter für geringe Inſide“⸗Arbeit 
gen Unterridt auf Guitarre, Banjo oder Piano. 
N. Elart Str., Hoom 4. 9 


 Berlangt: Ein Junge, = im m. u helfen. m 
€. Nortd Üde.. re a sub 


Verlangt: Ein Mann, um RKRoblen auszutragen, 
us etwaß englif fpredten. 341 W. Ban Buren 
T. 6 


Nerlangt: Guter Bufhelman, guter Lohn. mn 
Haljted Str. 


Verlangt: Ein guter fFürber. 
Str. 


um Wein unb Biquöre zu 
3203 Cottage Grove Une. 
13017 


Nur 


400 E. Diviſion 
dimis 


Verlangt: Ein guter Bäder als britte Hand. ” 
N. Hoyne Ave. 


Verlaugt: Ein Junge zum Cigarrenmacher⸗Vernen. 
550 28. Str. — * 6 


Berlangt: Pre Netherlands » American 
Steam Nav. Go., 86 le Str. 6 

Verlan unger Mann 16—17 Jahre a ” 
Bäderei, oe 3133 Walluce Str. zen MM 


Berlangt: — Fa ein guter Preffe 
— 942. Halfieb — . 


DVerlangt: Ein junger, reinliher Dann, um im 
Bw fi) nüglid a maden, bei Jar. Zimmermann, 
155 €. Ban Bureu 6 


Verlangt: Gin tüchtiger deuti und polniſch ſpre · 
ender Mann, der bie u Yes eines ae 
ähmajhhinen « Gejchäfteß übernehmen feun, oder 
daſſelbe jelbft übernehmen will. reinen Verheiras 
nd, ein anderes 


gute Acquifition. 
fon, ble Gtr. Wociwi2 


—A Fa junger Mann un 


re auter Junge in — — 


Sera En 
EEE 


Berlangt: Diehrere gute Striderinnen, u uter m. 
wird bezahlt. 16 TZomn Str., nahe North 


veria t: Eine Bü 





lerin- an gefärbten Damen-Sa- 
Gen in Fürberei. €. Divifion Str. bimi7 


Verlangt: Mafhinen- und Handmädden für feine 
Männer und Kinderarbeit. 118 W. Dipifion Str. 7 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen, 20 biß 30 Jahre 
alt, für Haußarbeit und um im Bäder-Gtore zu bel- 
— Muß etwas engliſch fprechen. 4807 W. rn 

imi 


Verlangt: Zivei Mädchen, um bag ———— zu 
erlernen. 181 Elybourn Ave. dimi6 


Verlan * 4 Kleidermaderin für mebrere 
Tage. als so % 6 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein Mädchen. Weltliches — en. 
143 Bocuft Str. Ooclw5 


Verlangt: Gutes beutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner — Gutes Heim für die 
rechte Perfon. 69 22. mobi? 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Wells &r. sun “ mobis 


Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Vläge offen 
93 biß 86. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3559 
Gottage Grove Une. — 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Hausarbeit welle 
Arbeit, Kindermadchen und eingewanderte Mädchen 
für bie beiten Pläße in den feinften 5 V amilien bei hohem 
Rohn, nr: haben an der Gübdjeite bei u. 
Gerſon, 2837 Wabafh Ave. bw17 

Verlaugt: Köchinnen, Hausarbeit, ziveite Arbeit, 
Kindermädden. 157%. 18, Str. Frau Schleis 

5oflm8 


PR ee Ein — für Hausarbeit. 407 Or: Or: 
ard 8 


Berlangt: Ein Müdihen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 530 8a Salle Ave. 8 
DBerlangt: 5 Beutjdhe Mädchen zum Scheuern, 10 
für Farbe 34 182 Waſhingtoön Str., Room 1. 


Derlangt: 
braucht nicht zu kochen. 
Str., nahe Adams. 


" Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Fleine u 
milie, guter Cohn. 242 Schiller Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausazbeit. 5 m 
Place, Ede Diilwanfee Ave. 


“ Berlangt: Eın veinliche® Mädchen für Hausarbeit ” 
kleiner Famitie. 228 DB. Jndrana Str. 


Mer langt: — F allgemeine Hausarbeit. 
Cleveland Mpe., 1. Flat. 


Berlangf: Deutihes Mädhen für gewöhnti he 
Haußärbeit. 172 Bine A8land Ave. modis 
Verlangt: Ein Mdchen, um bei Tiſche aufzuwar⸗ 
ten. und eine Fran für Kächenarbeit in einem Reſtau⸗ 
rant. Mäfien englii Ipredden und au Haufe fchiafen. 
442 ©. Glart Etr. modid 

Derlangt: Köchinuen 6—7 Dollars, zweite Arbeit. 
Rinderntäbhen, Hausarbeit, Bejte Herrichaften, hödh- 
fter Kohn. Stadt oder Land. Piäüge frei. Abends 
offen. i rau @ffelt, 2003 State, Ete %0. Str. 100111 


_ Berlangt: Gompetente Köcin. Muß engliſch {pre- 
hen. 269 Alhland Boulevard. ſam odis 


Berlaugt: Ein deutfches MäDgen oder frau für 
gemöhrligte Hausarbeit. 857 Dania Ave. 6 
erlangt: Ein Prädyen für allgemeine Hausarbeit. 
> Seminary Ave. dimtdo6 
„ Yerlangt: Ein Mädhen für leichte Hausarbeit. 44 
Fry & dimi6 


Berlangt: Starte Mädchen, um Wälhe zu bejor« 
gen, und ein Feine Mädchen zum Geihirrwajcen. 
uter Kohn wird bezahlt. No. 292 Oft 22. Etr., Ede 
a Salle. dimi9 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Kohn. 192 Honore 
dmidofro 


512 
6 





Verlangt: 100 Mädchen für yamilien, Hoteld und 
Reſtaurauts in Stadt und Land. Herrſchäften belie⸗ 
ben vorgufpreden. Duste, 443 Milwaukee . * 

—A 


Verlangt: KTin gutes Mädgen oder Frau, welche 
Hausarbeit verfteht, bei einer kleinen Familie; guter 
Lohn zugelihert. 1007. Chicago Ave. u 


Berlaugt: Ein qutes deutiche Mädchen zum Kochen, 
—— und Buͤgeln. 79 W. Randolph Str, 8 
ore. 


erlangt: Ein Mäden für gewöhnliche — 
Friſch⸗Eingewanderte vorgezogen. 1228 68. Str. 
Englemwood. 7 


Verlangt: 100 Mädcen für Privatfamilie. 
Roeller, 507 Sedgwid Etr. 


" Berlangt: Ein deutie8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 90 Eigel Etr. dimibo7 


Derlangt: Ein Mädchen für Haudarbeit. 207 Hubs 
fon Ape., unten, dimido6 


— Madchen für Kuchenarbeit. 
r. 


Frau 
130107 


599 Weus 
6 


Berlangt: Deutihed Mädchen für Hausarbeit, ya« 
milie von vier. 1420 Dunuing Str. 6 


Verlanat: Ein Mäddeu für Hausarbeit. 542 Blue 
land Ape., 1 Treppe hoc). 6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
344 ©. Morgan GStr., oben. dimis 


Verlangt: Ein Mädchen. 981 Milwaukee Ave. 6 


Berlangt: Em gutes ftarfes Mädden für Hausar« 
beit. 457€. Divifion Str. 6 


Berlanat: Eine Erzieherin (norbbeutih), melde auch 
die förperliche Pflege dreier Kinder im Alter von 4 
— 12 Yabzen übernebmen kann. Zeugniffe verlangt. 
Adrefie I. 84, „Abendpofi". mobi? 


Verlangt: Ein gutes Märden für allgemeine wm. 
arbeit. 300 Diiiwuaufee Ave. 


Berlanat: Ein Deutiches Madchen, für — 
Hausarbeit 109 Auftin Ave. 


“ Derlangt: En Mäder für Hausarbeit. 231 % 
North Ave, Worlds Fair. 


me Mädchen, weldhed Toben, wa» 


un a er m guter Kohn. 7% Milwautee 


Verlange: Ein anändigeh Mädden von 16—17 
Jahren tür og — und auf ein Rind zu 
paffen. 593 W. North Ave. 


eg Ein autes Mödcden für allgemeine Hans 
arbeit. Nachzufragen 742 Milwaukee Ade. im Store, 


erlangt: Ein täd) Mädden für aligemei 
Hausarbeit “ 3600 ©. P Igeneiue 


Derlangt: Maiirau, fofort. 
Sir. 


re ee für allgemeine — 
Muß Engliih töunen. 611 Larraber Str. 

rbeit, kleine Fa⸗ 

— — 

— wbeit. 

* Verla Mädchen für — — Ka 

Hausarbeit. L. 

auge me bimis 

ea Et" — —— 


192 m. Gonareh | 
6 250.009 Tollard zu Fire auf ger 
ge sr — Zinen. Smith 629 vn 


Saußarbeit. 
— a in — Ra für — 


Berlangt: Mad allgemeine — 
1103 —— Abe. * . ” imis 


Berlangt: Ein Mad ewöohnliche Sars 
beit. SAU UD, 14. me — a 


ngt: Ein Mädchen beit. 249 8 
Pre 0 für Hausar 


Berlangt: Mehrere Mädchen. 401 N. California 
Ave., nahe Ehicago Ave. 13021083 


Berlangt: Ein MAD ür allgemeine gr" 
sm North Ave. WEHREN 0 


BR. aut: Ein g gutes Kühenmädden. Rafguicagen 


Veglangt: Zwei gute dentfäpe Mädchen, eines das 
Kochen kanu, und eine für Hausarbeit. 174. Run 
dolph Str. dimi6 


erlangt: Zwei FKellneriunen, zwei Mädchen 
für Kühenarbeit. A. Berger, 192 & Ban Buren Str. 


Derlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit und 
einem Tleinen aufzupafiem, ter Plap. 69 
Seminary Ave. bimis 


2erlangt: Gin tüchtiges fteliged Mädden fü 
Saundryardei und in der Küche zu beifen, guter 
Sohn. 50. Randolph Str. 6 


erlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
zen tleine Zamilie. 2938 Grovelaud Ave., 


Ein junges Müdden 15—16 Yabre alt, 


Nerlangt: 
Rapp, 32 W. Mabdifon Etr., — 


willig zur Arbeit: 
ment. 


Verlangt: Ein gute®, beutihes Mädchen, neu einge 
wandert vorgezogen, im einer Zleinen yamilie, Alle 
—— Hansarbeit, 2. nicht gt 516 

leveland Ave., 2, lat. dimidos 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. das waſchen und 
bügeln fan. Lohn z3 die Woche, gutes Heini. Nach⸗ 
zufragen 30 Caß Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fur allge meine Haus⸗ 
arbeit. I Frederick Str. zwiſchen Larrabee und 
Orchard Str. dimis 


veriangt Ein Maädchen um im Haus ungen. 
647 Burling Str., nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: Hausmäbden, Kindermädden, Orberkö- 
Hinnen, Siningrooms Mädchen. Mädgen zum Beidirr- 
wafchen, Sm älterinnen, Store-Mäbhen, Eihener- 

immermädcen. Herrichaften belieben por«- 
zufpreden in dem neuen GEmployment-Bureau, 587 
Zarrabee Str., nahe Wisconfin Str. 


: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
orn Ave. dim is 


Verlan 
40 Dear 


Berlangt: 
Halited Str. 


Berlangt: Ein tüchtiges — kleine Familie 
gnter Lohn. 3802 Wabajh A 8 


Verlangt: Ein Mädchen für guide, — 
nicht zu fochen. 530 Garfield Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes beutihes Mädchen für allge 
meine namen 967 21. Str. 8 


Berlangt: utes deutjches Mädchen für nn. 
arbeit. Ko — er Ave, u. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit. ION. Franklin Str. modimis 


Berlangt: Ein Mädchen =% Haußarbeit, guter Zohu 
und angenehmes Heim. . Erie Str., zieht 2. 
Glocke modimis 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen“ für gewöhnliche 
Hansarbeit. 103 Eryital Str., nahe Robeh und Divi⸗ 
fion Str. mobimit 


Verlangt: Ein deutfche3 Mädchen von 15—17 Jahren. 
851 Belmont Ave. modinis 


Verlangt: Ein „gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 538 Sa Salle Ave. inodimidos 

Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 
451 N. Clark Etr. modimid 
" Berlangt: Gute Mädchen zum Gejhirriwaigen. 
280 Sedgmwid Str. modis 


Berlangt: Ein dentſches Madchen als Köchin und 
eines für die Wäſche, guter Lohn und angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave. modi6 


Mädchen aller Nationalitäten. Treuen 
„be Eatisian 
2olpints 


Derlangt: 
werden gute Dienſtmädchen beforgt. 
tion", 581 9. Elarf Etr. 


Derlangt: Mädchen fünnen die beiten Pläge erhalten 
bei Mrd. Kubı, 64 25. Str, Ede Üvttage Grove 
Uve. Abends offen. oiptimd 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, muß foen, wajdhen uud bügeln Lünen. 436 
La Salle Ave, 7 
Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotel 
und Boardinghäufer. Mr. Alvensleben, 452 Mils 
twaußee Ave, 22ipim2 


Verlanat: Dan gem bie 2m Bläße erhalten 
bei Dir. Kuhn, 64 Str, Ede Cottage Grove 
Uve., Abends offen. 80ofplind 


Berlangt: Ein erfahrene®, eriier Mafle Mädipen für 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn 
fir die rechte Perjon. 3238 Vernon Ave. modiT 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Haußarbeit. 1755 Ontdale Üpe., Bafe View. modımi7 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein junger Mann Tut guten Plag. Sohn 
Stafh, 86 Eleaver Etr. jamobdi6 


Gejuht: Sin Plumber, erft eingswandert, fucdht 
Stellung. Abdrefie: ©. 98, „Abendpoft”, ſamodio 


Geſuchi: Ein u erft eingewaudert, fucht Stel» 
lung. Adrefie: R. 17, „Abendpoft”, famodid 


Geſucht: ee Stelle, beſcheideue Au⸗ 
ſprüche. Adr. T ‚ „Abeubpoft.“ mods 

Geſucht: Ein junger Meun. 19 Jahre, 16 Dionate 
im Sande, mit guter Schulbildung, furct paffende — 
ſchaftigung. Adr. T. 44.,Abendpoſt“. 


Seſucht Ein Deutſcher, 24 Jahre alt, jucht bei eiuer 
Herrihaft Autjcyer- oder Dienerjtellung. auch fonftige 
Beihäftigung. Mdr. R. 32, übendpof.“ 6 

Gejugt: Drutier Kaufmann bittet um Beicäitie 
guug irgend welder Art, gütige Offerte jub. ©. 48, 
ın der Exvedition dieſes Blaties. dimidos 


Geſucht: Solider, deutſcher Koch und Conditor ſucht 
Beſchaftigung. F. Lang, 249 W. Diviſion Str., - 
ten. 


Geludt: Yunger eingerwanderter Deuticher _ ſucht 
Stelle ais Buchhalter, Collektor oder Monteur. Ferner 
Schreiber und Rechner. Offerten bitte unter R. 57 
Abendpoft·. uie derzulegen. 


Seſut Ein junger deutiher Mann fucht irgend 
eine Beihäftigung in einem Gefhäft. ‚Auf befonderen 
Derdienft wird nicht get Zu erfragen bei y. Mils 
brath, 108 92. Str., Chicago. wodimi? 


Geſucht: Ein zuderläjfiger Mann, mebrerer Spra- 
ge mächtig, jußt eine Stelle ald Bädertvagentreiber. 
dr. ©. 68, „Abendpoft”. modiT 





Stellungen fuchen: Frauen, 


Gejudt: Eine gute Kleidermacherin wünſcht .. 


einige Pläte zum Nähen. 620 Marine Ude. 


Gefucht: Ein deutſches Maädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 683 Pine Grove Ave, Lale View. 


Geſucht: Semilientwäthe, 50 Cents das Dutend. 
Waſchen und Trocknen 25 Cents. Schickt Poſtal Card. 
Deutſche Lauudry, 323 Larrabee Str. 12 


Geinht: Eine Frau fugt Wäldye und Stridarbeit 
ins Haus zu nehmen. 1225. Place, unten, hinten. 


Seſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Waſche ins 
Haus zu nehmen. 228 Vine Str. nahe North Ave 
unten. dimis 


Seſact Eine alleinſtehende aͤltere Frau mu. nd 
als YHanshältern, bei einem Wittwer. 15 
Place. unten. 


Geindt: Eine ältere anitändbige Tyraw Incht einen 
u a or u Zu erfragen 276 North Ane. 
im Ne 


81400 zu lei ejucht anf mehr al® doppelte 
Si —2 Ave., hinten. : 


Su leihen gefucdt: #300 bid 8400 gegen te Si 
Ve eis ndendpaft“ es 


8: Mortzageß, 6 bi 7 Provent Sinfen. 
* —— 8 R. Smith, 629 N. Robep em... 


a — 


& 


©. Ritard 


modiß 


as eite. a ec Jahr A re 
an 101 Hubfon Ave. 130:207 


Zu verlaufen: Saloon, 8700. baar. 4512 State Str, 
dimidos 


Zu verkaufen: Tabat⸗ —— Notious äft, billi 
Rente gering. 406%. Str — * 


Zu verkaufen: Meatmarket und Saloon. er 
fragen 508 Weus Str. —* 


Zu verfanfen: Ein gutgehendes Hardwaregeſchäft. 
Gute Gelegenheit für einen ee a ri 
billig, ferne Agenten, dr. R. 52, „Ubendpoft.“1801r0 


Zu bverfaufen: Saloon an der Güdfeite. Nadzu- 
fragen am Plag, Ede 27. Str. und 5. Ave. dimidos 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein gutgehender 
Meat Market, billig. Adr. ©. 58, „Abendpoft.” dims 


Zu kaufen gefugt: Ein guter Bäder», Candy- Gigar- 
zen und Zabal-Store. 51 WB. 13. Str. dimido⸗ 


Ra — 
Zu verlaufen: Ein gutgehendeö Reftaurant. 599 
Wels Sir. 6 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Mildroute. 
Alerander Str. 





40 
dimibo6 


Zu verlaufen: Bäcterlaben, alled nene fyirtures, 
biltig und gute Rundichaft. 922 N. Halfted Str. Narı- 
zufragen No. 40 Elybourn Ave. bi—ja0 


Zu verkaufen: Bäderei und Gonfectionery, - a 
Nachzufragen 309 W. North Ape. 


Zu verkaufen: Eine 7 Kannen-Milhroute. Nachzus 
fragen 89 High Str., nahe Fuflerton Yve. modimis 
Wagen» und SchmiedeShop. 374 
N. "Halited EStr,, eine gute Gelegenheit für den rechten 
Mann. Zu erfragen 5TE N. Halited Str., oben. mdmö 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig, 711359. Str., Engles 
wood. 10oct1m6 
223 W. 
Woctiw6 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Ein guter Butiherihop. 


North Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, wegen anderen Geihäiten 
billig. 912 Eiybourn Ave. 100116 


Zu verkaufen: 


Billi eitungsroute. 
— 8. Zeitung 


16 Fairfield 
nahe Xufe Str. gen 


amodis 
Zu verkaufen: Saloon auf der —— ziwi chen 
brei fyabrıfen gelegen. Guter Bier- und Whiäteh- 
Berfauf, altes Geihäft. Rente 835 für's — Daus. 
Licenz ift bezahlt. Wbdreffe: W. 50, „Abenbpoit*. 
Tamodi9 


Zu verkaufen: Gin Srocery: Store ift für Baar gu 
berfanfen oder cegen Grundeigenthum zu vertauichen. 
Zu erfragen 122 Blue Jöland Ave. 120ct1w9 


Zu verkaufen: Saloon mit 25 guten Vonrbders, 
wegen anderen Gejchäften, — — — 
Blag. 791 Elybourn Ave. oclwo 


Geihäftstpeilhaber. 
Partner mit etwas Kapital in autge 


Adr. I. 54 „Abenbpoit“. 
100c1w5 


© 
hendem Butcherſhop. 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Zwei mödlirte Frontzimmer au 
einen oder zwei Herren, feparater Gingang, keine Kin⸗ 
der und feine andere Roomers. 134 Ontario6tr. bimi7 


Zu vermiethen: Eine Schlafftelle, 75 Cents die 
Woche. 18 Goethe Str., hinten oben. 8 


_3u vermiethen: 3 Vorderzimmer. 526 Gedgwid 
Str. 8 

Zu dbermiethen: Helle® Frontbettzimmer, a. 
414 W. Chicago Ade., oben. didoſas 


171 W. 


Verlangt: Einige anjtändige Boarbers. ; 
dimis 


Superior Str. 


Zu vermietben: Neu möblirte® Doppel-Frontroom 
für Männer oder Mädchen. wenn gemwünjht auch 
Board. 150 N. Deöplaines Str. 6 


Zu verntethen: Neu möblir' irs Front⸗und Bettzim⸗ 
mer für 2 oder 3 Herren oder Damen bei freundlicher 
deutſcher Frau. 175 Wells Str. dimtdo? 
Möblirtes ron itzimmer für giwei 
bilig; wenn gewünidt mit 

nahe North Üve., unten. 
dimid 


Verlangt: Zwei Boarders bei guter Koſt. Privat⸗ 
familie. 324 S. Morgan Str., nahe Blue Island 
Ave. 9 


Zu vermiethen: 
ordentliche Wlänıer, 
Board. 204 Bine Str., 





Verlangt: Boarderd. Deichmann, 363 U. Thicago 
Ape., Eingang an Noble Str. 6 


Verlangt: Anſt ändige Männer für Board und 
Logis. 34 Nord une. 6 

Zu vermieten: 
mit oder ohne Wetbitigung. 175 Wells Str. 


Möblirtes freundliches Zinmer. 
130116 





Zu vermiethen: Store. 721 Sarrabee Str. 120f2w8 


Zu dermiethen: Ein Zimmer bei deutichen Leuten, 
mit ober ohne Board. U. Rummel, 370 W. Late 
Str. modıd 


Zu vermiethen: 2 freundlich) möblirte Bettzinmer. 
806 Cleveland Ane., oben. modimi6 


Zu vermiethen: Gtore, 160 Webjter Ave., Edle Ra» 
tine Ade., günftige Lage für Hardware. famodi6 


Zu vermuethen, billig: Zwei Wohnungen, 2 und 4 
Sünmer. 4451 ©. Lincoln Str. bws 
Zu verm tethen: Ein Ihön möblirtes 
Bettzimmer at eın au) giwei Herren. Ga 

522 9. Elarf Str., obere Glode. 


ronte md 
und Bad. 
fa-mis 


3u miethen geruät. 


Ein einzeiner Mann wünfit einige unmöhlirte oder 
aud möbitrte Zimmer in einer Yamilie, wo ihn bünde 
Be Arbeit mitgethan werben. Borftabt vorgezogen. 

Adreffe T. 59, „Abendpojt”. 7 


Ein junger Mann wänfht ein hübi' möhblirtes 
Simmer in einer Privatfamılie an der Norpfeite. Mit 
»der ohne Koft. Offerten ar Preisangabe find zu 
zichten an R. 42, Office d. B dim? 


„um 
dimid 


Store mit Badofen, 


Zu miethen geſucht: 
Adr. S. 48 Abendpoſt. 


Bäderei einzurichten. 


Bu miethen gefuät: Ein oder 2 unmöblırte Zimmer, 
Nordfeite. 479 Sedgwid Str., Paul Kfiomzef. 7 


Berlangt: Möblirte Zimmer, mit oder ohne Koft, 
in fleiner Privatfamilie, wicht zu weit von — 
und Milwaukee Ave. R. N, „Abeubpoft“. 


Selrathögefune. 


Heirathsgeſuch. Gine allei nftehende Frau in den 
dierzig er Jahren, mit etwas Berindgen, Fr Daushäls 
ter. Nur bäuslih Gefinnte mögen ihre Ndreffe abge 
ben. ©. 58, „Abendpoft". bibofa? 


Heirathsgeijug: Geihäftsmann, Mitte vierziger, 
wünicht die Befanntichaft einer gebildeten Mittwe in 
gleihem Niter, gleihfaus Geihättsfran, anı Lieben 
Berlinerin. Genaue Adreije bitte Abendpoft P. 66. 


perfonliches. 


Mrs. E. S. Bitte, holen Sie Ihren Brief ab. 7 


Alexanders deutiche Seheimpolti— 

ei Agenutur, 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal- 

d, Zimmer 21, bringt irgend elıvad im Erfahrung 
auf privatem Wege, 5.3. jucht Berihtioundene oder 
Veriorene. Ude Ebeftandsiälle — und Ye 
teile gefammelt, Schheindeleien auf Verlangen‘ aufs 
gejpärt. Die einzige richtige beutiche Boltzei-Mgentur 
ın der Start. Deder, der in irgend mciche Anannehme 
Iifeiten vertwideit ift, möge voripreiden. Sefegliger 
SKtath jrei. Offen Sonntags bis Mitiag. lömaljl 


320 Taufen gute neue High Arm Nähmaidine mit 
fünf Stublaben, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
Ne Home 9235, Eimger 3W, Kuüesler & Bilion 810, 
Eidredae 815. Wpite $15. Domeitic Office, 218 ©. 2 
fied Eir. Abends offen. 

Aue Asten Haararbeiten fertigt R. Sramer. Damen- 
friiens und Perrüdenniacher. 354 North Nve. 701m? 

Deutiche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder Größe fa 
briirt und bük vorräthig @. Bimmermaun. 148 
Eiybayru de. 60c2w5 


Pliig Elsafd und ale Arten Yadets werden ges 
reisttat, —— ubergeſchnitten uund moderniſitt. 
212 5. Yalfied © 8ipsm17 


®. Shüßler für Galcimining, White waihing, Pla- 
ftering, Sauerfraut Tqueiten. 208 Blue * — 


unterricht. 


Perlaugt: Frauen und junge Töchter, um bie per- 
fecte Methode zu leruen, nad jedes Garment, 
nch Maß geiämitten, braperirt nnd En gemadt 
werden faın, Anprobe vder Vreränder 
telbRt war biele im den beiten Parifer, Bertiner. 
New ter und ug Häuferg ale queider 
und efguer thütt, zarras In ſtitut Rlerder- 
wagen, 212 ©. Halited Str Soctimtiz 

Srün dlichen — Unterricht nach leichtfaßliger 


Methode ertheilt ; Privatftunden 
—— Re 28 — Yu I 


— — —ñ— — — — — 


Syprin 


ö— — —— — — — — — — — ———— — —— — 


 Grundeigenthum und Säufer 


Bradstvolle Baufellen! 


Sanfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maymasb 
und Melzoie 
find bte jhönften Vorftädte von Ehicagı, zum Tye 
wur 114 Meilen von ber Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen Hud groß, zum Theil 590x150 Fuß. 


Brei von 8150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur 810 bi3 825, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ercurjionen 

werben jeden Tag um 10 Ihr bon ber Office auß berans 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Ubr vom Wells Str.» 
Bahnıhof der Northiveitern-Bahn aus. — Um weitere 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Fabrbillete wende 

man fi) an 

u Gray, 
N S. Clark Str. (L Flur), gegenüber dem Gourt Honfe. 
2 


Zu verfanfen oder zu vertauidden: Eine 120 Ader 
Fark, 74 Dieilen von Ehicago,20 Ader Doly und 100 
Uder Bilugiand. Dies tit die Ihdnfte Farm in der 
Urigegend, liegt an der Section Linie und bio8 drei 
Blod von Kuhns Kate, 2% Meilen von MWaltertown, 
arit 3000 Einwohnern, und 2 Pteilen vom Grovertoiwn 
entfernt. Gutes Waffer, Haus und Stall Udreffire 
Brig ©. Beteriom, Waidtngton Heigbis. Totlw® 


310 für eine Baulot, 25xi00 Fuß. mit vollem 
Werranty Deed in der fihönen, malerifchen Ebicago 
Bluff Abddtition. Keine anderen Koften $ ö 
giebt Eu bollen Befig der obengenannten Yot. Usher 
i400 Batteu verfauft. Wiegen Pläne Wpreht vor bei 
I. U Webb, 151 Clark Sfr. Office offen bis 7 Uhr 
Adeunds. Aptdare 


Zu verkanfen oder vertauſchen: ECin gutes zweiſtocki⸗ 
ges Seſchäftshaus für Ecklotten oder Privathaus. 
5051 Aſhiand Ade. dimis 

Zu verkaufen: Haus und Lot für 82000, werth 
8250. Eigenthlimer geht auf’8 Kand. Mdrejle 145 N. 
Paulina Str. dimiT 

Zu verkaufen: Ein Bargain! 100 Fuß an Pauline 
Etr., gerade jüdlih von Addiion Ave. Wafler- und 
Ablugröhren gelegt => — Muß unverzäglih 
berfauft werden. 5 Magil & &o., Ede Mabdijon 
und ta Galle Str. —— * Adbdiſon Ade. und 
Panlina Str. Aud Sonntags offen. di—jal2 


u verfaufen: Haus unds Lot in guter Bage, billig, 
u lange Zeit, bei Wm. Oblendorf, 262 W. H 


Zu verkaufen: Ein zweiftddiges Haus mit 16 Zim⸗ 
merw, Lot 25 oder 37% Fuß nad Belieben. Sehr bil» 
lig, gebraude Geld. Kommt jofort. 91 ae? Gtr., 
nabe Armitage Gar Barn. 00717 


— — 4 und 8 Room Backſtein⸗KCottages und 
Votten auf leichte Abzahlungen. auch welche —9* 
miethen. Sprechen ie dor in meiner Office 
Str., Friedrid Langfeldt. —XR 

Zu verkaufen: Bulig. ſchdue 4 Zimmer —— 
gegen Heine Anzahlung uud leichte Bedingungen, 
wie ein Be Bridhaus mit Bafement. X. 
Boäke, Eigentümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwi? 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verlaufen: Eine noch faft neue Kleine Nähmafchin: 
Preißwerth. 227 N. Market Str., vorne, Bafement. € 





Zu verkaufen: Gaftirgn-fyence, billig. 887 R Er 
fted Str. 


" Selegenpeit: Hübſche faſt neue Roı ınge, 85; Heize 
ofen, 8.50, Kochofen, 88; elegante Zimmer-Einride 
tung, fieden Stücke, $18; EEE Muß ver- 
Taufe. 106 W. Udams Gtr. modid 


Zu verfaufen: Billig, “0 Hefte Naturgeſchichte des 
Jngenreichi in Farbendruck Microscop. 320 Wells 
monifr? 





Nur 825 jitr ein bübdjched Piano. 89 
100106 


Zu verfaufen: 
Süiller Etr., nahe © edgivid, 
Su verkaufen: Sum halben Preis, ein Brunswid 
& Balte Billiard mit allen Zubehör, incl. Pin Bool 
Set, alled jo gut wie neu. Nadzufragen 20 Carl 2. 
Toclw 


Zu verfaufen: Gine vollftändig neue Salooneinricdhe 
tung, jehr billig. Zu erfragen 399 W. North ve, 
modimis 


Zu verkaufen: ECine Maſſe Show⸗Caſes. 110 Sigel 
Stt., Nordſeite. 21jp3nıt& 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 855. 46 ©. Halſted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperdel 15bec1ljd 


Pferde, Wagen 2c. zu verfaufen. 
— ie vertaufen: Em ftartes Pferd u ein 
Zop Delivery Wagen, zuſammen oder ſeparut. 


471 Wells Str. un odintis 
Zu vertaufen: Zwei Pferde, paſſend für Er» 





xpreh ober Peddier ſehr billig, 3208 Gotinge 


dimidofto 

Zu verkaufen: Pford, Wagen und verſchie⸗ 

= dene andere Gegenstände, wegen Abreije, jofort. 

891 Elfgrove Ape. modid 

u Zu verlaufen: 2 gejunde Pferde, garantiri 
doppelt und einzeln zu 


ebrauchen, nebit u" 
Idirr und Buggy, billig. 925 Diilwanfee Ave. 


Grove Ave. 


" Berlauf fen; Eine weiße Ziege ift mir ſeit Mittwoch 
abhanden gefommen. Wiederbringer erhält ange» 
meſſene Belohnung. 384 Ward Str., hinten. 7 


au verfaufen: Zivei zweripännige Trud-Wagen, 
Fünf einipännige Wagen mit ftetiger Gontzact-Arbeit. 
Abdr. P. 71, „Abendpoft.“ modimis 


Zu verkaufen: Bier ober fünf Maulejel mit oder 
Wagen und Geihirr. Zu erfragen bei Johu Hagen, 
12% Be Jland Ave. modis 


Zu verfaufen: Billig, 3 feine „Bame*-Hühner und 
hen. Ihöner „Same“-Gof. 610 Eiſton Ave,, Ede Ned» 





modis 


En verkaufen: ae feinften Breeb-Hübmer und june 
gen Ziegen, 10 Wochen alt, jehr billig. 181 W. Karns 
Dolph Etr., Top Floor. 6 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienvögel wub 
Epottvögel in vorzüglihem Gejauge, Ipreende Papa» 
eien nud feinfte Tauben zu billigiten m. = 
iue J3land Une., Sonntags offen. 21jeptl 


Verſchiedenes. 


Krauke Hunde werden behandelt. Conſultation 
frei. Dame Aſſiſtentin. Engliſcher Pug zum — 
139 9. 2a Ealle Ave. 1006719 


Werstliged, 


% 


auen- und 
Rb .9. 
Bm 1 bis 

14ap1j7 


Srioligreide Bebandlun der 

Kinderfrankbeiten. S6jährige Erfahrung. 
immer 20, 113 Adams Gir., Cie Glarf. 
He Sonntags von 1 bis 2. 


— — — erfolgreich behandelt. Dr. Schro⸗ 
der 70 State Str. Zimmer 312 —— boa 
2 bi8 544 Uber. Wohnung 27. uud Hausber 6 


Weihlets-, Nieren, Blut, Haut, Lungen, Gerz, 
Magen⸗ —* und Anterleidstrautheiten eine Spe⸗ 
cialttät. Dr. Ehlers, 112 Wei Etr., m. Obio, 

Baugämtii 


&. Gramatjer, auf der Univerfität in ZDien ausge 
aerlämeie Geburtähelferin. 175 Siybonrn Ave. Sjpsmi 


— — Hroniibe und ae — zus 
heiten beider Gyr — — Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 2 Robey. = 
briefliche Sonfultation- 

— — jeder Art ſicher —— are unb 

Rathertheilung 81.50. Drs. Stiliman & Zaidlam, 
241 Wabafh be. 8. fylur, Simmer 2 und 3. Tociwi 
er wel sinaas —— — 

ara u u © 
tboiben, den =. —— wit —— 
die Schachtel. 124 c. Madi 


n feiner Privat » Dilpenfar 
4 
WB? 3 —— 
D 2 
— amen, rlunft erimars 


Frauentrantheiten 
de im voll Bertrauen Dr. 
Bu —— 


— — 
Babied werden 


auf rieden ftelleub. 


I rn he Beriwiegen- 
ven) San Söwur, 29 


Str. biwi? 
beupr und mährenb ber 
Beten Angensaumen ua ca 


zu an 


il 


Nubemitteite 


Sn 





— Enge Do SEELE EAL eV IOSP IRRE 


Berfhwunden. IM. 


Komell,Mafl., De. > 
Vaſtor H. NeDonough ſchreibt: &s ift mir ein 
Hefannt und es freut nıich, e& befannt zu maden, 
Baltor König’3 Nerven-Ötärter fih badei fo gut bes 
währt Hat. Die Patientin ist eine junge Dame, welde 
$eit ihrer Jugend an : Taliudt litt. Auf meine Empfeb; 
lurg nahm fie das V ittel, und feit drei Wronaten hat 
Seteinen Anfall mehr gehabt. 
MWalnut, 32.7.9... 
Sc Kitt feit Jahren an Kopiweh. egten ai hatte | 
ich es zwei Zage und bekam am dritten Tage Krämpfe 
(der zugerufene Arzt erflärte fie für opopleftiich). IH 
er „Paltor König’8 Nerven - Stärker* und 
andte für eine Sjlaiche deffelben, und er hat mir uns 
antiprr Hlich viel qut gethan, und Gott, den Geber alled | 
&uten, und Ihrem ausgezeichneten Heilmittel danke ic, 
“ab igy nie wieder einen rer gehabt habe. 
fr. Sarah Gonigam. 
rei toird Jedem der e3 verlangt, zugefandt, 
Urme erhalten auc) die Mtedizinuntionit, 
"Dieje Medizin wurde jeit dem Schre 1876 von dem 


bohm. Paitor König, Fort Dapıe, Ind. zubereitet 
anb jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 

238 Randotph St., CHICAGO, TEL. 
Bei Apothekern zu haben für 
01.09 die Flaihe, 6 Flainen für 85.005 
groge $1.75, * iür 89.00. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


ER PNA] 7 SESPETERGFSBERFETIEN |, 
\ —— * volle E77 anneotraft un Geiſte 2 
# frliige wieder zu erlangen wünfhen, follten wicht a 
Hi verfämen, ten „SQ Augendfreund‘ zu leſen. 
JDas mit vielen Kamen geſchict ien erlauterte, 
reigk ausgejtatiete Verf, gibt Hufihlup über Ü 
ein neues He iverfahren, iwobure Tauſende J 
Bin Lürzeiier Zeit obne Berufsſtörung Yon ja 
MH Geidtiechtsfrantheiten und den Folgen 
Eder Zugeadjünden wiete: ‚pergeftelt murben. ö 
. R| 


Gehwanpe isreuen, N 


u) tran 6, Tec) auto igeund£inder- 
'b Iofeiheauen, erfahren us diefem Buche, wie bie 
ei volle Wejuudbeit wieber erlanat und der heißefie X 
J Bunfih ihres Herzens erjült werben kann 
Bu Heilverfahren edenjo einfach alsbilfig. Jeder ein 
Jelgener Arzt. Schictt 20Cents in — hr 
J eelommt das Buch verſiegelt und frei zug geſchickt 
A von ber 

Briyet Flinik zertlr 


place, 
283 3 Det di, C Etr., Rer 


Der Zugendfſreuud! iſt auch in der Buchhand⸗ 
luug von Fttitx No. ꝛu2 Milwautee Avpe., 


Ey:cag9, Zu, zil 


Sir tot, 


Laben. 


ug um Jünglinge! 

Den einziger Meg, verlorene Ü 
Mennchfraftiwicber herzuilcken, 
ſowle friſche, verallete und ſelbſt au⸗ 
ſqheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufllärung —* 
cher Dannbarkeit! Weiblichkeit? 
Ehe! Siudernilfe *—* und | 
Seilung, zeigt das gebiegene Bad: 
„Der KRettungs-Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 260 Geiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in tentiher Sprage Bi: 
gegen Ginfendung von 25 Geni3 in Bofte MA} 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 

BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piace, New York, N. Y. 


Der „Rettungd: Unter‘ ift auf zu Haben iR 
= — SL, bei Serm. Eihimpfiy, 276 ee 


—D 


SDR. DANIS, 


mim 166 W. Madison St., Chicago, * 


der große Wurzel- und 

Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes. der Haut, des 
Grhirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 
Luuge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
elle Krantheiten des Nerven⸗Syſtems, Gedächtniße 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
clle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werden ichnell und dauernd geheilt. 

Sonſultation auf brieſſichem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Officeſtunden von 9 Uhr 
Zormittags bis 9 Uhr Abends. 

Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


ak 22408 07 


136 &. Elarf Str., Chicago, &U, 
Etabitrt feit 1851. 
Deralte uud bewährte 


Aut und Wundarzt, 


roh und ftei3 mit arüßter Geigid- 
Mm ur! era alle acheimme, werz | 

d pirivats Rranketten | | 

Hultation perfändid) | 

er oder engl. Sprache 
A bis | 

nabend don 8 DIS 8, 


| F.D. CLARKE, M.D,, 
; Epegial-Arzt | Nr aut., Blnte Sciüleite. u 
en⸗Kroutheiter 


186 edz Eisrt Er. Gricage AL 


-obosTun — — 


— ben aften 


Trunk enhett 


und Gewoh uheits-Trinfen. 


Sa der ganze n Melt giebt eg zur n Mittel: 


'y, Haines’ B Specilc, 


u int eurer Ba Kalfee oder These, oder 

3 1 gege ben werden, oljue 
di i hwendig. Es 
* Ein 4 Buch ſrei au 
haden dei Dale & Eemp I Dr aciken, Glart uud 
Wiadılon Etr., Chicago, SUSE. 2 


— 


* 


Fallſucht, heilbar! 

durch das beraͤhmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter. Meitrhalen; nur zur Haben bei Uaglja 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 ? Wabaſh Ave. 
Sidere Heilung aller Drüfen, SFifteln, böfen Wun- 
den. Flechten durch Dr. Schormaunns berühmte 
Salbe und Thee. Erſolg überraſchend. Preit 
51. 50. Circular fret. General⸗-Vertretung für 
Amerika: NR. Heimbecher, 8321 Milwaukee 

bidofalm? 


Dr. Julius Ditimann, 
— — 3ahnarzt, 


Nadiſon Str. 


&. Glarf Str. | Zimmer 6. 


| 
| 
| 
| 
|® 
| 
| 


* DR. SQOPMAN, 
Zahnarzt, Sarlors 1, 3, 3 und’& 
— 182 ®. Maditon Eir., Si Hab 
ſted. Zattge wer andgezogen. | 


Ss1:@>r Sitte 85 his 810. 
arts. Die grögten. vo! Aftändıgfte zahnärztliche OR ice 
TR - Keine Scyüler, nur — — 13mi 


Dr.cC. SCHNOEDER, 
ehnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
Ete Carpenter Str. Beite Gebille 5—8 Dollard, 
Zalme Ihmerziod gezogen, feine Yülung von 50€ 
und aufwärts. Belle Arbeit garantirt, 4inljö 


Dr. EMRICH. 

ET ES peztalität: Frauen · und Kinderkraukheiten 
Spredftunden: 8-9 Vorm. 123 und 6 Nachm. 
“7 W. CHICAGO AVE., Ede Aihlard Ave 

Zelcphon No. 7250, — 


— —— 
Das Lungen Bud. 
ae reg 


aa 


ber De 
— 
Institute. 521 S 
St. Lo Mo. 


Feine Füllung 50c n. eufe | 


Bon Andre Theuriet. 


(10. Gortfegung.) 


Das zarte Bild der Heinen Alice war 
ber Gefährte meiner Ferien fo gut wie der 
einzige Neiz meiner Schuljtunden. An 
den Rakhmittagen, die wir im „Gütdhen“ 
verbrachten, ließ ich meinen Vetter Ari: 
jtides ohne viele Umjtände im Stich und 
pilgerte einfam nach der Drache, zu der 


| Stelle, an der Alice und ic unsan jenem 


Quliabend gelagert hatten. An dem 
Pak, auf dem fie gefefien hatte, errich⸗ 
tete ich aus großen weißen Steinen eine 
Art Monument;: in der Mitte machte ich 
eine Vertiefung, füllte dieſe mit trockenem 
Holz und zündete zu Ehren meiner fee 
Piviane ein loderndes Freudenfeuer an. 
Die umftehenden Gefträuche wurden mit 
Geißblattguirlanden geihmüdt und im 
die Kohlengluth Thymian und Wacholder 
geſtreut, deren duftender Rauch in der 
ruhigen Luft hoch emporſtieg. 

So entſchwanden die Tage im Flug, 
und als die erſten Oktobernebel aufſtie⸗ 
gen, waren die Ferien zu Ende. Ich 
kehrte in die Penſion zurück und nahm 
nun, da ich beinahe zwölf Jahre alt war, 
an dem Vorbereitsunterricht für die erſte 
Communion theil. Mein bis dahin heid— 
niſcher Geiſt nahm nun eine chriſtlich— 
myſtiſche Färbung an und das Bild der 
Heinen Alice machte eine Art Metamor: 
phofe durch: die Fee Viviane verwandelte 
ih in eine fleine, zarte, Iilienblaile 
Heilige. Jh hatte Anfällevon Frömmig- 
feit und gelobte mir, von nun an ein 
fleißiger, emſiger Scüler zu werden, um 
mich der Stellung, die Onkel Scipio für 
mich erträumte, und der Kleiner Alice 
würdig zu machen; allein der Barbarei 
Peitels gegenüber hielten. diefe guten 
Borfäge nicht ftand. Diefer Menſch 
hatte eine entjeßliche Art, die ihm anver: 
trauten Köpfe in die Wiffenjchaften eine 
zumeihen. Mittels eines NRohritods und 
gascognifher Schimpfreden wurden und 
die Kenntnijfe eingebläut. Diefes ipar: 
tanifch? Syſtem widerte mich in Bälde 
fa an, daß ich in meine alte Faulheit zu— 
rüefant * wieder ein Taugenichts 
wurde, wie Onkel Viktor in allen Ton— 
arten zu wiederholen beliebte. Straf: 
arbeiten, Nachfigen und fchlechte Noten 
hagelten nur ſo auf mich hernieder und 
das bängliche Heimkommen am Sam— 
— wiederholte ſich mit januier« 
voller Negelmäßigfeit. Wenn ic) mich 
de3 Abends in das Kämmerden zurüt: 
z0g, in dem ich mit dem ern! Ariſtides 
ſchlief, ſo war ich von Widerwillen ge— 
gen das Lernen und von Bitterkeit über 
die grauſamen Hohnreden der Fam'lie 
Mouginot: Pechoin erfüllt. In meinem 
kleinen Bett zuſamme ngefauert, that ch 
denn, als ob ich jchliefe, und jan über 
die Morte Onkel Scipios nah: „ern 
man eö dir hier zu arg macht, dann kommt 
zu mir, du wirft mit offnen Armen cin: 
pfangen werden!“ Fluchtgedanken 
keimten in meinem Kopf und ich verlor 
mich in meine Träume, die alle den näm— 
lichen Ausgangspunkt hatten, das Vers 
laſſen der Mouginot-Pechoin'ſchen Apo⸗ 
theke. Schon ſah ich mich eines Mor—⸗ 
gens ſtatt auf dem Weg zu Peſtel auf 
der Reiſe uach Paris. Wie ich die lange 
Reiſe Ben von was ich unterweg3 
leben würde, madte ih mir nicht recht 
Har; ich hoffte aber, dag mir die Wirthe, 
von meinen hüb ſchen Aeußern eingenom— 
men, ihre Gaſtfreundſchaft unentgeltlich 
angedeihen laſſen und liebenswürdige 
Fuhrleute mich in ihre Wagen aufnehmen 
würden. 

So ging es ja auch in den Geſchichten, 
die ich geleſen hatte.. 

In Varis würde es mir natürlich eine 
Kleinigkeit ſein, Onkel Seipio aufzufin⸗ 
den, denn ich hatte mir ſeine Adreſſe auf 
dem erſten Blatt meiner Grammatik auf—⸗ 
geſchrieben, der Onkel wohnte in Nr. 
118, Faubourg Saint-Martin 
War dann die erſte freudige Begrüßung 
von ſeiten des Onkels vorüber, ſo wollte 
ich ihn bitten, mich zu der feinen Alice 
zu führen, die, wie jie mir gejagt hatte, 
ganz in jeiner Ni he wohnte. Geräuſch— 
los wollte ich die Thür öffnen; wie einer 
der irrenden Ritter, von denen fie mir 
erzählt hatte, würde ich vor ihr jtehen 
und ihre weiße Hand an meine Lippen 
führen... 

Mit diefen wieder auf's Neue aufge: 
bauten Luftfchlöffern tröftete ich mich über 
die groben Ausfälle Ontel Biktors. So 
kam der Schluß des Schuljahrs heran 
und ich fah der Preisvertheilung nicht 
ohne Shlimme Ahnungen entgegen. Nicht 
als ob ich mir aus den Rapierfronen oder 
den in Salbleder gebundenen Büchern, 
mit denen Herr Rejtel die guten Schüler 
beichentte, irgend etwas gemagt Lätte, 
allein meine Eitelkeit Litt graufam da: 
runter, daß ich von den’ der Feſt tlichkeit 
anwohnenden Eltern und ſonſtigen Ein⸗ 
geladenen für einenen unwiljenden Kinas 
ben gehalten werden mußte. Im vori— 
gen Jahr hatte ich diefer Demüthigung 
entwilchen Fönnen, allein diesmal wollte 
Reftel, um den Ruf feiner Schule mehr 
zu verbreiten, der Preisvertheilung einen 
großartigeren Anftrich geben; er hatte die 
Geiftlicgfeit und den —— ein⸗ 
geladen und von ben Eltern verlaugt, 
dag alie Schüler der Feierlichfeit anwoh: 
nen jollten. Da Arijtides zahlreiche Be: 
lobungen zu erwarten ‚hatte, erklärte 
Tante Mouginot-Pehoin, ich dürfe diejer 
Geremonie, die mir „ein heilfames Bei: 
fpiel* fein würde, nicht fernbleiben. 

Ariftides hatte zu diefer Gelegenheit 
einen volljtändigen Anzug aus johannis⸗ 
beerfarbenem Sammt erhalten. Aljo ans 
gethan und mit Ausnahme feines fahlen 


Geſichts roth von Kopf zu Fuß, fühlte fi 


mein Better ausnehmend behaglich in dem 
billigen Banmmwollfanmt, deijen Brüche 
im Fichte glänzten. Er betrachtete ji 
im Spiegel ynd warf mitleidige Blide 
auf meine j&häbige blaue Jade. Ron 
zwölf Uhr an jpreizte er fi in der Apo» 
thefe, am fich den Kunden in dem leudj- 
tenden Glanze eines guten Schüler® zu 
zeigen, ber unter der Laft feiner Kronen 
zufanrmenzubreden droht. 

Endlih, um ein Uhr Nachmittags, er⸗ 
ſchien Madame Viktor Mougindt-Pe— 
choin in ihr ſeidenes Gewand und ihren 


—— Cachemireſhawl gehuͤllt, 
—* 


dem Kopf einen mit Stiefm 
— Hut. Sie nahm Ariftides uns 
ter ihren Regenfhirm, denn e8 regnete in 


Strömen, uub ne ung md der 
er deren Portal weit. geöffnet 
and. 

Veitel hatte feine Sache gut gemacht. 
Der große Schlafraum hatte ſich in einen 
Feſtſaal verwandelt und war mit Pflan⸗ 
zen geſchmückt; eine bunte Menge wogte 
hier durcheinander und drängte ſich bis 
nach vorn an einen langen grünen, mit 
Büchern und Kronen bededten Tiſch, an 
dem die Geiſtlichkeit und einige Ge— 
meinderäthe Platz genommen hatten. Die 
Schüler ſaßen in zwei Reihen an den 
Wänden entlang und im Hintergrund 
eröffnete die Miufif der Nationalgarde 
die Berfammlung mit Trommelmwirbeln 
und raujchender Blehmufit. Peſtel er— 
fhien im- jhmarzen rad und weißer 
Binde noch länger als ſonſt und machte 
mehr als je den Eindruck eines kahlen 
Geiers. Er erhob ſich, bewegte ein Heft 
hin und her und gab eine langweilige 
Rede zum Beſten, die er aus irgend einem 
pädagogiſchen Werk abgeſchrieben hatte. 
Die Würdenträger in ihren Lehnjeileln 
nidten zuftimmend mit Kinn und Naje 
und fniffen fih_von Zeit zu Zeit, um 
eine ftarfe Schläfrigkeit zu überwinden. 
Die Eltern, die den Blicden weniger aus: 
gejeßt waren, liegen die Pejtel’jhe Be: 
redtiamfeit williger auf fih wirken 
und entihlummerten friedlich auf ihren 
Stühlen. Das Gedonner der großen 
Baufe und ein Tuſch der Blechmuſik 
ſchreckte ſie plötzlich auf; die Rede war 
zu Ende und ein Unterlehrer verlas das 
Progranmm der Preisvertheilung. Die 
Namen der Sieger wurden durch einen 
Tuſch begrüßt und ich ſah ſie an mir vor— 
übergehen, ſich vor der Eſtrade verneigen, 
die Anſprache eines Geiſtlichen oder eines 
Gemeinderaihes anhören und ſtolz mit 
ihren bebänderten Büchern zurücktom⸗ 
men. Ariſtides erhielt vier Vreiſe und 
fünf Belobungen, und ſo oft ſein johan— 
nisbeerfarbenee Sammtanzug von der 
Eſtrade herunterleuchtete, ſchienen die 
Muſikinſtrumente, durch das helle Roth 
gereizt, mit verdoppelter Heftigkeit zu 
ertönen. 

Als er zurückging, warf er mir einen 
verächtlichen Blick zu und ſank dann an 
Frau Viktors Bufen die ihn führte und 
that, als ob fie eine Thräne abwijchte. 
Sch mudite mich nicht und verjtedte mic) 
fo aut als möglid hinter den breiten 
Rüden meiner bäuerligen Mitjehüler. 

Troßdem war es mir, als fei ich der 
Zielpunft aller Blicke, und ich las in den 
Augen aller Anmwejenden: „Nicht einmal 
eine Belobung hat er!-Weldh ein yaul: 
pelz!“ Jedenfalls iprad) diefe fo wenig 
verbindliche Anjicht unverkennbar aus 
deu gelben Augen Madame Bittors und 
lag ın dem Fränfenden Lächeln, mit den 
Ariitides feine Papierkronen und Bücher 
vor mir ausbreitete. 

Ich fing an ärgerlich zu werden und 
bätte meinem unaußjtehlichen Better amt 
viebjten einen Rippenjtoß verfegt — e8 
ver Zeit, daß die Sade zu Ende 


"inter den Klängen einer lebten Fans 
Fare zeritreuten jich die Anmejenden auf 
der Straße. Der Regen hatte aufgehört, 
aber die Straße hatte fic) in eine einzige 
bräunlide Schmuspfüge verwandelt. 
Tante Mouginot, ganz von dem Aufneh: 
men ibrer Röde und den geräufchvollen 
Glückwünſchen ihrer Bekannten in An: 
ſpruch genommen, hatte uns weit hinter 
ſich gelaſſen. 

Ich ging neben Ariſtides her, der ſich 
ſcheule, die ſchmutzige Straße zu über— 
ſchreiten. 


„Nimm dich in Acht,“ ſagte ich höh⸗ 


niſch, „du machſt ſonſt deinen ſchönen An— 
zug aus Johannisbeergelee ganz ſchmu— 
Big. u 

Du fiehit wohl, daß ich meine Hofen 
nicht hinaufſchlagen kann,“ erwiderte er 
mit wichtiger Miene, „ich habe ja die 
Arme voll Bücher.“ 

Damit warf er den Kopf zurück und 
drehte ſich um ſich ſelbſt wie ein Pfau, 
der ein Rad ſchlägt. 

„Du haſt freilich die Hand frei,“ fuhr 
er in herriſchem Tone fort, „deine Preiſe 
behindern dich wenigſtens nicht. .... 
Krempe mir meine Hoſen auf!“ 

Er reizte mich immer mehr mit ſeiner 
überlegenen Miene! Hielt er mich etwa 

Ich betrach⸗ 
tete den ——— Schmutz, den ſchönen 
rothen Anzug, und ein teufliſches Rache— 
gelüſte, eine unwiderſtehliche Verſuchung 
ſtieg in mir auf. Ich beuge mich nieder, 
wie um ſeinen Befehl auszuführen, und 
während er mir harmlos ein Bein hin: 
ftrefi, verjette ich dem Triumphator 
einen Stoß, und er fällt bäuchlings in 
den bräunlichen Shmut. Die Bücher 
fliegen inden Koth, die Kronen jhwims 
men in der Sofje dahin und ich bemühe 
mich mit beuchlerifcher Miene, fie wieder 
aufzufifchen, während ich es Ariſtides 
überluſſe, laut aufzubrüllen und in dem 
Straßenſchlamm nach Herzensluſt zu 
ſchluchzen und zu weinen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verlaugen Schadenerſatz. 


Die Eigenthümer des Hotel Rich— 
mond, Lucius B. Otis und Edwin A. 
Froſt, wurden von Lillie Smith, einem 
16jährigen Mädchen, auf $10,000 
Schadenerſatz verklagt, weil die Letztere 
bei einem Fahrſtuhl-Unglück im Hotel 

Berlegungen erlitten hatte. 

Billtam Dettmann, ein Maurer, 309 
fih, ald er auf einem von dem Baur: 
Contractor und Alderman der 10, 
Ward, William Schwerin, unternonmes 
nen Bau arbeitete, jhwere VBerlegungen 
zu und verlangt nun hierfür von feinem 
Arbeitgeber 810,000 Schadenerjag. 


Auch eine Erledigung: 


Die im Countyrath fo viel discutirte 
Frage, in welcher Weije für die mit 
onftedenden Krankheiten  behafteten 
Patienten im County-Hoſpital geſorgt 
werben joll,- "bat endlich ihre vorläufige 
Erledigung gefunden und zwar, ohne 
daß die County-Kafje in nennenswerther 
Weife in Anfpruh genommen wird. 
Gen. Lieb bradte gejtern Abend nämlich 
eine Rejolution ein, laut mwelder die 
zum Gountg=Hofpital gehörige backſtei⸗ 
nerne Zimmermanns = Werkjtätte als 
Hofpital für * Kranke eingerichtet 
werden ſoll. ee ‚wurde 


| 
| 


| 


Der frau General Tomense färcd. 
: lies En 


Einen —E 5— fiel 
geſtern Nachmittag Frau Eliſabeth Ror⸗ 
ton Torrence, die Gattin des Präſiden⸗ 
ten der „Chicago GElevated Terutinal 
RailwayCo.“ Generals Jofeph T. Tor: 
rence, zumOpfer. Die Dame fuhrgegen 
3 Uhr Rahmittags in "einem leichten 
zweijigigen Wagen, melden jie jelbit 
kutjchirte, nebft ihrer 16jährigen Tochter 
und ınit einem Diener auf demNinteriig 
von ihrem Haufe Nr. 88 Bellewue Rlace 
in der Richtung nad dem Marine: 
Hofpital fpazieren. In der Nähe des 
legteren wollten zwei in einem Buggy 
fißende Männer dem Gefährte der Frau 
Torrence vorbeifahren und fließen. dabei 
mit diefem zufammen. 

Frau Torrence wurde aus ihrem Wa- 
gen gefchleudert und, als ihr Diener, 
der nur mit Mühe das jheu gewordene 
Pferd zum Stehen bringen Tonnie, an 
die Unglüdsftelle zurüdfam, fand er die 
Dame aus mehreren Kopfwunden blu: 
tend in bewußtlofem Zujtande auf. 

. Seflie Torrence, die Toter, war wie 
gelähint vor Schred im Wagen fizen 
geblieben, 

Die verunglüdte Frau mwurde in's 
Marinehoſpital gebracht, wo die Aerzte 
conſtatirten, daß Hirnſchale und Genick 
gebrochen und an Rettung nicht zu den⸗ 
ken ſei. Thatſächlich ſtarb Frau Tor: 
rence 4112 Uhr Nachts in den Armen 
ihres Gatten. Frau Torrence war 41 
Jahre alt und eine wahrhaftige Wohl⸗ 
thäterin der Armen. 

Die zwei Männer, deren leichtſinniges 
Fahren das Unglück verurſacht hatte, 
entzogen ſich durch raſches Davonfah⸗ 
ren ihrer Verhaftung; die Polizei beſitzt 
jedoch eine Berjonal-Befäreibung von 
ihnen. 

— —ñ — 


Die engliſchen Theater. 


Grand Opera Houſe. Heute 
und die folgenden Abende während die— 
ſer Woche wird die hochgelungene Poſſe: 

„Two old Cronies“, mit Herrn Frank 
Hills in feiner Glanzrolle -al8 „Bro: 
fefjor“, und Frl. Blaue Chapman in 
der Soubretten- Partie aufgeführt. 

Haymarkfet. Geit geitern Abend 
gaftirt hier Die ausgezeihnete Soubreite 
Nelie MeHenry in der Novität: „A 
Night in the Circus“. Die Boritellun- 
gen finden die ganze Woche bindurd 
fatt. 

Columbia. Janus T. Pomers 
nit feiner Iujtigen Truppe ijt zurüdges 
fehrt und wird noch einige Zeit hindurch 
„A Straight Tip“ aufführen. Das 
Stüd wurde hier bereit$ im lebten 
Sommer mit Erfolg gegeben. j 

MeBider’s. Hier gelangt jeden 
Abend „Eheopatra“ zur. Aufführung. 
Außecdent ‚finden folgende‘, Miatinees 
ftatt: Mittmod und Samftag „&leo: 
patra“, - Donnerftag „Camille“ und 
Freitag „Jeanne d’Arc“, Die berühmte 
Sarah Bernhardt ift bie köra, zugfräf: 
tige Attraktion. 

New Windf or. ‚Die jugendliche 
Künftlerin mfittle Goldie” begann hier 
gejtern ein, einwöchentlichts Gaſtſpiel 
in „Ihe Mountain Waif“, 
Samftag und in der Sumftag-Matinee 


Ein after Yugenienr. 


3 


Vreitag, | 


gelangt „Ziß, the Pet. of the Weſt, — 


zur Aufführung. 

Academy. Pete Baker glänzt 
hier auf's Neue mit ſeinem famoſen 
deutſchen Dialekt in „The Emigrant“. 
Am Donnerſtag wird eine Novität, 
betitelt „Bismarck“, ‚gerigeführt, 

Havlin’s. „xhe white Slave“ 
wurde geitern und "Dorgeftern hier mit 
großem Grfolge aufgeführt und wird 
vorausfichtlich die ganze:-Woche hindurch 
volle Häuier ziehen. 

Chicago Dpera Hodufe. Ma: 
tinees finden nicht ftatt, Dody wird „Ihe 
Senator“ die ganze Woche hindurch von 
W. H. Cranes Geſellſchaft gegeben 
werden. 


Caſſino. Aus dem außerordentlich 


reichhaltigen Programm für dieſe Woche 
iſt hervorzuheben: Das Auftreten des 
Tenoriſten 
ſängers und Komikers Paul Smith, 


Joſeph Muſcat, des Volks: | 


des Zauberkünſtlers Yan Zick und des 


japaneſiſchen Jongleurs Santura. Auch 
wird ein neuer Tanz, betitelt: „La 
Caparole“, durch vier hübſche Tänze⸗ 
rinnen aufgeführt werden.“ 


Bom cigenen Wagen überfahren. 


Der Kutiher Jerry Malcabey, No. 
20 N. Kampbell Ave. wohnhaft, wurde, 
als er an der Weftern Ave. die Sihienen 
der Wisconfin Central Bahn pajjirte, 
von feinem Site geichleudert und von 
jeinem eigenen Wagen “überfahren. 
Mutcabey wurde augenblicklich getödtet. 


Die Leiche wurde in Herndons Leichen: 


fammer gebradt. 


Eine Zunahmedon einem Pfunde per Tag in 
dem Falle eines’ Mannes, der „volfländig nie 
dergebrogjen" war, und mit dem Einnehmen des 

bemer len bwerthen Fleiſch⸗Erzeugere 
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— 
Dr.. LOUISE HAGENOW, — 


Zumor, Cancer und Unzebel 
ciatität. Smanzigiäbrige Prarik ‘221 
fien @tr., nahe Aitland uud. und 
Brid en ae — 


Erzählt feine Erfanruug mit Drs. 
. MeCoy & Wildman.  , 


Herr James Hill, welcher jekt in No. 327: 


der 43. Str., naje Cottage Grove Ave., ein 
Geiäft betreibt, war 40 Jahre. lang im 
Eijenbabndienit des Weftend angeftelt umd 
ein langjähriger Ingenieur der Jlinois Cen- 
tral. Seit den letten jechd Jahren mar er 
ein Opfer von Catarrh der fhlimmften Art. 

Das Leiden war, als er die Doktoren McGoy 
& Wildman auffuchte, To weit vorgejchritten, 

daß e3 einen Theil des Nafenbeins abgefreifen 
hatte und die Zähne ausgefallen waren. In 
Bezug hierauf ſagte Herr Hill: 


Jautes Sill, 327 Sreinndpierzigfte Str., 

abe Eattage Grüpe Ade. 

„IH glaube, mein all war der jehlimmite 
von "Gatarrh, den nen‘ liche Kunit jemals 
zur Heilung gebracht. Neben der gänzlichen 
Verſtopftheit der Wale und deren theilmeiien 


Zerjtörung war mein Hals mie ein enger | 


Ofen, jo heiß, fo troden und jpröde, daR ıch 
mir einbildete, er werde aufbrechen. Ich hatte 
einen abſcheulichen und ſchwächenden Huſten; 
ich hatte ein Kopfweh zum Berrücktwerden, 
tortuͤrähnliche Schmerzen durch den ganzen 
Kopf und i im Mittelpunfte de3 Gehirns. An 
meiner Brut hatte ich ein Gefühl von | © 
haglichkeit und Wundheit, ſowie durch 

meine Glieder. 
Nachts verließ ich oft mein Bett und durch— 
eilte die Straßen von Unruhe gepeitſcht. 
Mein Magen verſagte, ich fonnte nichts mehr 


155 auf 120 Tfund. 


Ah Tomte nicht jchlafer; | 


Kranke die Doktoren Me&oy & Mildman | 


aufjuche, und jomit that auch ich ein Gleiches, 
und der Criolg war Itaunenerregend. Von 
Stunde am murde ich bejjer und nad) drei 
Monaten waren mein Kopf, Hals, Naje und 
Magen wieder hergeitett. Sch mar geheilt.“ 


Fünf Dollars den Monat. 


Bor einem Jahre machten die Aerzte MeCoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, eine, wie fie nie 
zuvor in Chicago gehört wurde, und zwar die: alle 
an Gatarıh, gm ıwenleiden. Herzkrankheiten, Magen» 
beſchwerden. R heumatisans oder anderen chroniſchen 
Krantheiten Leis 
von fünf Dollars den Monat zu behandeln. Und jetzt 
erneneru die Merzte Me&sy und Wildman nochmals 
die im legten Nahıre gemachte Offerte: Alle Ba: 
tienten, die ſich vor dem 1. Januar 1892 in 


4 N MN — | von 
eijjen und fiel an Sewi tin Kurzer Zeit von | 
€3 fchien, "als ob jeder | 


Ueber Baltimore ! 
Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmãäßige Poſt⸗Dampffchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


direet, 
durch die neuen und erdrobten Schnelldampfer 
Darmſiadt, Dresden. Karlsruhe, 


NMünchen, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag 
don Baltimore jedem Diittivoh, 2 Uhr N. M. 
ıSrößtm — Sicherheit Billige Preiſe. 
Vorzügliche Berpfleguug. 
—* —E des Norddeutſchen Lloyd wurden 


mehr 
2,500,000 Vaſſagiere 


alũctlich über Ser befördert. 
Ealoıd und Eajüren-Zimmer auf Ded.— 
Sie Einrihtung für Zwifchende: töpaji agiere, deren 
Schlafſtellen id tm Oberdeit und im zweiten Did bes 
finden, find anerkannt vortreiftic. 
Slettritche Beleuhtung in alen Räumen. 
Weitere Austnaft ertheiten die Genzral- Agenten 


A. Shumadger & Eo., Baltimore, MD, 
J. Win. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Iulande. Sjanlj 
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—Ragenten Weſten. 
30 EN Ave., 


Schiffs 


für den 


Chicago. 


warten 


—— als irgend eine andere Ageutur. 


pũnttlich uud billig beſorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Geueral:Agenirn. 


52 CLARRK STR. 


EEE" Sonntags offen von I—12 Uhr Vormittags. e9 


‚Allen B. Wrisley's 


snben zu dem einheitlichen, Preije | 


ihre Behandlung begeben, werden für Den | 


nominellen Betrag von 85 den Monat, nebit 
freier Medizin, cugenommen — für einen 
Monat Behandlung nur $5. 


Die Dortoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str., 
Ede Cuincy Str., Chicago. 
Alle Hronitchen Krankheiten eine Specialität. 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die ausmwärt3 toohnen, werden brieflich mıt 
Erfola behenbelt. Mar laife fih Formulare jür Ans 
gabe der Symptome fihiten. 

Spredjftanden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nadhm,, 2 bi 
4 Nacdım., 6.30 bi8 SUbEndE; Sonntags nur von 9.50 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittan®. » Dido 


HAYMARKET 


Crockery House, 


191 W. Randolph Str., 
nahe Halſted. 
— Haupt⸗ Niederlage 
Ha für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
zu ben niedrigjien Preifen. 


— Macht einen Versuch. 


EI” Wir haben keine Agenten. 27junsmfadidoO 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-1381 S CANAL STR. 
Ecke Jackſon Str 
Veim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Sackchen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EP” Rauft 850 wert) Dlöbeln, Teppiche und Deien 
zum billigen Daarpreite. iſbwa 
Sterling Furniture So., 
vo & 92 Bediion Gtr., nahe Sefferjon Sr. 
Difen Abends bis IUdr und Sonntag Vormittag. 


Rechtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 
—— Advolaten. 


NO. 365 LASALLET STR, 
i Suite 403, 13aglj4 


Julius Goldzier. John L. Nodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsenmälte, sjalj® 
Zimmer 3Iat1 Metropolitan Blog, Ghicage 
KR. Ede Nandolvb uud La Sale Str. 


‚ Georg Menger, 
Deutſcher Friedensrichter 
113 W. NORTH AVE,, 


nahe Kedzie Ave. 


PMortgages, Teftämente nnd nile gejeglichen 
4ag didoſsm 


Deeds 
Urkunden werden jorgjältig auszeisıtigt. 


gunderte fuchen fi: auf. 


 BeHandluug Brei Mosinie gratis. 


Ein S;yadifst dervorragen * er * —— So — 
bat ein mirdiginiihegd md tr at 
1255 Bereit 
Alle 
2802 —— 
geu. Alle chroniche 2 m 
gen begandet. ak 
Ihnen —* J die m 


Dr. WIENER, 


langjäbri se Anſtenzarzt an der J Tomte! lichen Frauen⸗ 
tunit in Dresden und au der chirurgtſden Abide ang 
im Röbtifhen Kranterhans zu Magdeburg: hat id 
7223 LINCOLN AVE. 
als praktifcper Arzt niedergelaffen. 120ctIınd 


Dr. DETLEFSEN, 
31 


Nädtiifhen Krarienhauie ie Periin) 

Lincoln Arve., Ecke Beimont Ave. 
Sbrechſtunden. 8—9 Borm, i—2 und .s Nadım. 
x " Belphon 18,108, = I5fpime 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 
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WASHBUR®N’ S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tit das befte Diehl und ebenio billig, al3 irgend eine 
andere Bırie. — Ulle_Grocers verfaufen cd. — 
Jedes Far oder jever Ca Mehl wird in den berühmte 
ten Watgdurn-Mtühlen in Diinneapolis hevaeftelt ud 
trägt den Namen von 24jaljjadıdo? 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ulles andere ift nicht ect. 


Die beiten und billintten Bruch: 
 bänder kauft man beimiyabrifare 

) ten Otto Kalteich, Room 1, 

’ 133 Glarf Eir., Ede Wadifou, 


Galifornins, Diff ouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cis. die Cailone 
wud aufwärts, feri in’s Gaus geliefert. 
180-182 0. Rindoiph Str., Ojinbidojlj 

awiiden 5. Ave. und La Salle Str. 


— —— — 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTIN GCo. 


Dffic: 1719. Despieines Er. Ecke Judiana Str. 
Brauerei: No. 121 I51. Pt. Des 3 13 Str. 
Malzhaus: to. 185-192 N. Scherjon Ste. 
Elevutsur: No. 18—22 DW. Indiana Etr. 


THE MohlON —D BREWING 00, 


"Braner ton 


ehtem Malz Lager: Bier. 
fies und Prauerel: 


2346 South Park Ava.. Chicago, 


EN 


— — 2 


Darlehen * perfönt, ei enthum. 
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und nach EUROPA | 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str, 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditord 
de3 Staates Sllinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000, 


Bezahlt Zinſen auf Depoſtten. 


Spezielle Zinfenrate, wenn Depofite i 
Er n»Gertificate 
genninmen werden. 5 a : 


4 Procent Zinfen für Spareinlagen. 


linier Erar- 
State Bant 
Eontrolle des 


Sinfagen-D Departement wird durch den 
Framiner unterfuht und fteht unter der 
Staat3-Auditors, 


— 


Die ihönften und größten 


Sicjerhrite - Gewölbe, 


Storage und ud Silber Baults, 


Spezielles Dong Jepariementfüer Damen. 


de nte. 


— 
— 


Rräfident 
Gaifirer. 
Affiitent-Sajfiren 
ER: 
Elarencce 3. Bed.. 
Jerokne G. Steeve * 
Vice⸗ Praſide: 


NKavitaliſt. 
Le: ..Commiffion. 
er Harder 3börie, 
Albert G. reg 1. &. Spalding Broß, 
Albert 2. Eve Mead & Eoe, 
m... * Thorne...von Montgomery Ward & Co. 
SieseR. Camp von Eitey & Camp, 
Robert Lindblom............- .. Commiffion. 
W. O. Goodman. — Sawyer⸗Goodman Co. 

IbDREi. une. aa 
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GELD 





| part, wer beimir Baflageicheine, Eajüte oder 
| wiſcheudeg. nad) oder wor Deutichland fauft, 


Geldjendungen "SE | 


Baffagiere na und uns Hamaburg, 
Üremen, “ntiverpen,Kotterdam, Anfterdam, 
Havre, Paris, Stetiin 2. via New Work bber 
Naitimore. Baffagiere nach Europa tiefere md 
Geväd feci an Bord des Damdierd. Wer Freunde 
oder Berwi andie von Europa fommen laflen wiil, 
kann c3 nur in jeinem Sintereffe finden, bei nrir Frei⸗ 
tarter zu löien. Mnfunit Der Dallagiere in 
EShicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Müheres in des 
Generals-ägentur von 


ANTON BOENERT 


92 Sa Salle Str. 
FA Bollmahtd: und Crofhaftsiehen in 
&uropa, Eollektionen, Boitcusjehlungen 2c, 
prompt bejorgt. Sonntags cifen bis 12 ihr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinien, ohfte For» 

ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Mödeln, Piano‘, 

Pferde, Wagen, Wirtbihaitd- und Laden-Einrihtungcit, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO,, 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste. 


dere 


Household Loan Association, 
585 Dearborn Etr., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme; keine Deffentlihteit oder Tr. 
Zdgerung. Da wir unter allen Gejellibaften in bei 
xier. Stacten da3 größte Kapital befipen, fo Fönnc 
wir Euch niedrigere Haten und längere Zeit gemähri':. 
a8 irgend Jemand in der Stadt. Unfere Geſeuſchat 
ift organifirt und madht Geihäfte nad) dem Bau» 
jellichartd- Plane. Darlehen gegem leichte wödentt:..ıe 
oder monatlide WRüdzahlung nah Bequemlichte:r. 
‚Spredht uns, bevor Ahr eine Anleihe made, Brir ıd 
&ure Möbel-Receipts mit Euch. ljni:ı 

Household Loan Askociation, 


85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854. | 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULING, 


(Früher von der Firma A. Voeb & Bro.) 
15 Major Block. 
Ba Salle und Madiion Str. lagSın. 3 


Held zu verleiten 


auf Möbel, Ptanos, Pierde und Wagen, fowie arıf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen⸗ 
jtände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 2ljlim.s 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


immer 1, 503 Lincoln Wive.; Cool Hal 


Sihuhserein dersdausbefiger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Bn.Sievert, 3204Wentwörth An. 
Weder Beber, 23 Miluaufee Ave, 
Mm. Bein, 51% Maline Mine. 

Aut. &tolte,3 5546. Halſted Str. 


Branch \r 
Difices: | 


Sichere Geldanlagen. 
Erite Hypotbeten zum Verfauf an Hand. 
welber zu verleihen auf Chicagd Grundeigenthum, 


Vollmachten! A ſaent ves 
Fallage- Scheine .ne 
Billige gem qui: Bedienung yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©, Nandolph Str. 
Enuniag3 offen ven !0—12 Uhr. 


>SO,90090 
5* > 2 
in beliebigen Summen 
zu verleihen 
gegen gute Sicherheit auf Gründeigentfum. 


Rohde, Staab & Fieischer, 


12jpim, jamidos 78 Dearborn Str. 





ei vnnen * 


dgahh ch ex —F der 


ver⸗ 


a he m —— i der: 
" e mindert beit 
63 werden feine 

ü 4 dus unran ‚ Y 
eden Betrug j.be3 Dart che; 18. 
einen Reſtbetrag auf Moð 


per bn liches Eigen thum irgend weicher 


3 


Fach io tan: ae sriit geben, alß ihr würicht. 
Hen das Eigentbirm in Extrem Befis, jo da 
t Bebraudf des Beides ſomodl als ee be 
m3 babt, edenket. dat Ahr an jeder Zeit 


Sen wachen und badurd) Die Koiten ber Yne 


entuimdern fönzt. 

Mr enn? 

Eurem Wortheil iem, zuerit bei ung vorzuſprechen. 
Bepor &: rine Anleihe maHt. 


Ehieago Mortgage Loan Eo, 
8 La Calle Str, eher Finr über der Straße 


815.00 bis $5,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Yhrtönnted befom 
mew Ambilligiten. Am ijhuelliten 


und ohrte daß Ihr oder Exere Familie beläftigt werdet. 
Bir leihen irgend einen Petrag auf Möbet, Fianos. 
Reiiwen, ohme Entfermung derieiben. Gbenio auf 
un Belgwert, Schinudfagen, Diamanten, 
—* txgend etng 3 Biand, p den bidigiten Roten 
d Imteseifen‘ Bahlt c& zurad, wiejbt 

un t and Reit die Zinfenzahfung dr 


Bar BaltıröGa 12mz1jll 
va Berhunim ei: Zimmer 61 und 6% 


2 m. cm ee 
jondern Shr befomme | 
teln, Pianos | 


| i 
ı Ynlitet, werden wir denie! !ben aubegahlen | 9 LaSalleo St: E, 


Er Werd gehranchen joitet, fo wird c8 zw | 


8 Serthgegenit 
! altes Gold und Eüber; Uhren und S 


—— wer 

z werriugert. Ale Die 

ot odndtanfeit. Witte beiie 

Den Sie inegen- müherer Aude 
ano zu Ihnen ſchicken. 

— 35. Zelepdon 1275 


semart 
hicago Ba > rd den niebrigftes 
3 Kater auf Zinfen. 
Banefuleiben iu bequemen Bedingungen, 
subere Yacikı Br 
Pelondere * tie ien dei Boransbezahlung. 


Peabody, — — & Co, 
59 DearbornStr Hyundiutjadideik 


— 


LIPMAN’S Leih-Office, „pnter Oreau tl » 
bäude, 49 Madilon Str ; Brivaf-Etnge ung 120 Di: 
bar leıht Euch irgeud einen Yeraz auf: 

; verfaliene Uhren und Kinebiame: Im 
Didiger aid jonft; Boa —— gi 
ihnutliadhen : 
„Rortge 5 

ln, biboja, 3,8 


Bir. 
ten zu vertaaf 


pearirt; in keiner Verbindung mit tod. 
Companies; Geſchufte periraulih. 


815 


6382 


— 


de, Ru — 
— u Bene 


Zicpijddfar,, 


} 





